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ppuuuhhh...irgendwie haben wir es geschafft. 

ich habe keine lust ein ellenlanges vorwort-geschreibsel 

zu bringen.aber nen kleinen hinweis wäre angesagt. 

ich möchte mich nicht profilieren mit diesem teil... 

oder gar aufspielen.jeder mensch kann ein fanzine machen. 

"you!" soll kein billiger abklatsch der grossen musikfanzines 
sein.auch kein stinklangweiliges heft,dass anschließend 

total vergessen ist.es wäre gut,wenn eS gewisse anregungen 

dem einzelnen geben könnte.hardcore darf nicht ins unpoli- 
tische,konsumierende abtriftiten. 

ob wir es aber schaffen,den nötigen "pfiff" hier anzubieten, 
wird sich zeigen.nur soviel,dieses heft ist kein konkurenzteil.: 
zum "vollstrecker".es erhebt keinen "Jehrmeister"-anspruch. h 
niemand ist vollkommen und jeder hat seine fehler. 
| kritik sollte aber nicht verblassen... 

für ein freiburger ajz!!!für ein kreatives,kämpferisches 
bestehen der punx gegen langeweile(freiburg) und auf eine 

gute zusammenarbeit der versch.ajz(südbadischer frühling) 

damit kultureller freiraumbestehen bleibt bzw. erkämpft werden 
kann.viel spass beim blättern. Y 
' ach...schreibt bitte anregungen,kritiken... an 
k.k.v. :p.0o.box 523 7800 freiburg 

mensch der sich für die p.g.l. freiburg interesiert sollte 

sich an den infoladen subito klarastrasse 73 in 7800 frei- 
burg wenden.termine sind 2 x im monat der mittwoch im subito 
:.! und jeden samstag ab 17.00 uhr. £ 
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eigentlich wollten wir alle zus i x 
i ammen ein vor wort schreiben,j er 
a arbeiten,wie sind tierisch en E 
ommt noc i i a 
Se ns dazu,daß das euch nicht die bohne interessiert und V 
Be nr nyerenute ‚daß wir getrennte vorwörter schreiben,in de 
weder i P a 

ee , genau das gleiche steht oder total sich wider- 
neoer machen wir dieses fanzine ? eigentkich gabs für mich verschi 
en = er erste ist ,„ daß wir auch nen vertrieb haben und wir so E 
er eg ae rn uheae können,damits mit dem vertrieb besser as 

: a gleich.am anfang,weil er (der grund i j i 
0 ee sicherlich vorgeworfen wird. und es ee ee 
Be pe hg une gründe: freiburg ist eine total unterentwickelte 
a. ie e/hintergründe. konsumiert wird kräftig,eigeninitiative,polit 
ne ag nn furz und interessiert keine sau.wir versuchen ann 
a ' politik ansatzweise zu Stopfen;so kann es sein daß auf den/di 

e (pseudo-)politischen teile stümperhaft,kindisch,plattoder inf 


scheiße wirken,während andere si ü 
: ich über d ändi j 
len musikteil aufregen.die ersten bitten ee re Üben ang 


wir freundlich lächelaäd auf trust und zap. 
das soll reichen."it'!s more than music | ?" 


geduld,die zweiten verweisen 
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enden möchte ich mit 


jello biafra, dem ausspruch "p 
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7 N Ina also,diese sache um und mit hardcore(ICH KANN DIESES 
| WORT BALD NICHT MEHR HÖREN) scheint sich ja wunderbar 4 
1 zu entwickeln. jetzt kann mensch auch«$chon einiges darüberfi 
in bestimmten boulevardzeitungen,ich“möchte keine namen, J 
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nennen,lesen. es fehlt nur noch die/bildzeitung, aber 

so wie ich das sehe haben leute wie karl nagel und seine 
spirit family,die auch bald erreicht.durch, diese negativg 
bereicherung dieser medienbereiche,wird.eben das mit dem 
hardcore(SCHON WIEDER) irgendwie unglaubwürdig. 

denn, es ist lächerlich,irgenz, einen scheiss über diese 
bewegung zu schreiben und alles nur auf die musik 
festzulegen,ohne das nötige backroundwissen zu haben. 
wie heisst es doch, so schön:it is more; than music! 


deshalb sind wir#auch kein reines mösikfanzine und 
wollen diesen anspruch auch in zukunft nicht hegen. 


ETWAS ZUR GESCHICHTE 


| Ende der 70er erklärten die Re- 
gierenden und die Bullen der 
jungen Bevölkerung in der 
Hauptstadt Norwegens den Krieg. 
Ihre Zielscheibe waren Punks, 
Drogenabhängige, Freaks und 
anderer "Abschaum" der gleichen 
Kategory.Die höheren Schichten 
der Bevölkerung waren "belei- 
digt"” durch die Art Leute 
in den inneren Stadtgebieten. 
Nach wochenlanger Schikane 
fühlten die Betroffenen, daß 
es an der Zeit war, zurückzu- 
schlagen.Für den Nachmittag 
des 30.April 1978 organisierten 
sie eine große Demonstration. 
Alle verfügbaren Bullentruppen 
mit Hunden und Pferden wurden 
auf die Straße geschickt.Die 
Bullen wurden besiegt, zumindest 
eine zeitlang.Aber sie bekamen 
ihre Rache und setzten eine 
massive Repressionswelle gegen 
die (wie sıe nannten) unorgani- 
sierte Jugend in Gang.Die 
Bullen bekamen mehr Geld,um 
daß "innerstädtische Jugendpro- 
blem"” zu lösen.Sie fuhren 
nach W-Deutschland, um neue 
Helme und Schilder zu kaufen. In 
den folgenden Jahren, in den 
I, Nächten zum 1.Mai,wurden die 
Demonstrationen zu Orgien 
von Tränengas und Massenver- 
haftungen. 
EEE Die Leute entdeckten die Stärke 
2 der Rebellion und der Einheit, 
und daß sie den Kampf gegen 
i die Bullen führen konnten. 
Ein Ereignis der Bullen-Re- 
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Cafestrofal 0,8.) Storgate 
36 wurde Mitte April 1984 
von der Vereinigung der Arbei- 
tslosen ArbeiterInnen besetzt. 
Die Union hatte ihren Platz,bis 
zum Winter 1986/87,als sie 


aufhörte zu existieren.Sie 
corebereich (wo es um einen errichtete ein Cafe und hatte 


Übungsraum für Musikgruppen ihre Verwaltungsburos hier. 
gab und Hardcorekonzerte und Pie Aktivitäten der Union 
Parties gemacht wurden) von waren verbunden mit der Arbeit- 
insgesamt 12 Bewohnern genutzt, fi erInnenbewegung, eine Kooperat- 
welche Anfang 1988 das Haus®# ion mit dem Ziel,die Bewegung 
verließen.Zur Zeit der Räumung J zu radikalisieren und den 
hatte das C.S. kaum eine or- #Arbeitskampf zu unterstützen 
ganisierte Unterstützung oder 4was auch geschah.Die Unionf 
 Verteidigungssystem.Als dieß unterstützte Streiks,bildete 
Bullen kamen, fiel es wie eine Streikketten und machte Aktio- | 
überreife Frucht.Das tragische nen.Als 1986 die Arbeitslosig- 
Ende von C.S. quält keit sank,gings mit der Union 
immer. |,  bergab,weil der Bedarf für 
solch eine Organisation kleiner 
wurde. 
#3 Anfang 1987 übernahm die Ver- 
2 einigung wohnungsloser Menschen 
das Gebäude.C.Ss. wurde dann 
Adie Basis des Häuserkampfes. 
Drei große Besetzungen wurden 
vom C.S. im Namen der Vereini-| 
a. geplant und durchgeführt. 
ll pression war die Gründung & E ee a ee 
von UNGMOB (Jugend gegen staat- : a : x ; . ü deverwaltung auf,gegen ihre 
Lichen Terror) .UNGMOB war F ’ \ ; m BcH: » Häuserpolitik,decktLe incee 
die klare Antwort auf den Mißstände auf und machte i 
Versuch der Regierenden, große den Weg frei fü Ikalc 
Gruppen von Jugendlichen zu erauchunu 


Geschichte wurde das cs. 
neben dem Cafe und dem Hard- 


RS 
aktik der Obrigkeit,die Leute® 
zu zermürben, schien keine 
Grenzen zu haben.Jedes Jahr 
versuchten sie neue Methoden 
und fünden neue Gründe, warum 
das Haus geräumt und abgerissen 
werden sollte.Während all 
dieser Jahre gab es verschie- 
dene Demos und Aktionen (mehr 
# darüber später). 


Kritik und Untersuchun 
> 3 R gen 
ren. Ä gegen die Korruption der poli- 
u dieser Zeit plante UNGMOB tischen Führung.Die Vereinigun 
eine Hausbesetzung, die am 1987 


wurde im I. Halbjahr 1987 
i sehr stark mit kontinuierlichen 
N Aktionen und öffentlicher 

Kritik gegen die Politik der 
Verwaltung.Die Vereinigung 
9ıng zugrunde nach einer inter- 
nen Krise am Ende des Sommers 
trotz der massiven Unterstütz- 
ung unter den Wohnungslosen 
und ihrer politischen Anzieh- 
ungskraft.Der Fehlschlag der 
Vereinigung war eine Tragödie 
für die Wohnungslosen, für 


9.0kt.1981 stattfand.Skippergt. 
6a und b wurden von mehreren 
hundert Jugendlichen besetzt, z : > : > , RE 
für ein selbstverwaltetes |] , ; 1% I RR RE rail 
Jugendhaus.Die Besetzung inspi- “ 2 ; 
rierte Jugendliche in allen 
Teilen des Landes,das gleiche 
! zu tun.Das erschreckte natür- 
lich die Politiker aber gleich- 
zeitig waren sie gezwungen 
| es ernst zu nehmen.Die Taktik 
| | der Politiker war,die Besetzer- 


blieb offen bis zu den letzten 


Innen zu ermüden,was auch die sie sowas wi 
| x e ie eine t 
| geschah.Nach einem der härt- Hoffnung war. a ° 
| |,esten Winter in Oslo seit Das Cafe erwies j 
1. e: as :S Sich als die 
! | Jahren, war der Kampfgeist am längsten währende Basis 
der Leute verflogen.Es gab für Aktivitäten im C.S..Es 
| keinen Grund mehr zu kämpfen etzt 
! 
| 


die Leute warteten auf N Tagen der Räumung. 
otlösungen der Politiker BE Br ze. | i® j Bein den letzten 7 
für das Wohnungs- und Jugend- Im ühre 1988 urn "sich die I,“ . ge En en 2 Jahren seiner] 
d Bnunproblen. RE R zwei größten Konservativ/reak- ” 
: 2 tionären Parteien ihrer Sache }* 2 ‘ 
i . : ; gegen Blitz sicher, aber... @ 2% 
ER ei L E : Sie kämpften immer den gleichen AL 
= ’ s Kampf gegen uns,aber es = sy 
schlimmer für sie.kEine ihrer & 
Taktik ist gewesen Unterstütz- 
ung zu streichen und 1988 { 
war nichts mehr übrig. Jetzt | 


haben wir 1990 und sie haben 

einen "legalen" Beschluß er- x 
reicht,das Haus abzureißen.Das 

Datum ist noch nicht festgelegt, } 
weil erst entschieden werden { E 
muß, was mit dem Grundstück I, NN 
passiert,bevor angefangen ' ei: 
werden wird.In unserem Kampf 
gegen die Herrschenden haben 
wir keine Kompromisse gemacht. 
Im Laufe der Jahre hat Blitz 
eine starke Unterstützung 
in der Bevölkerung erreicht. (62 
% der Bevölkerung war pro 
+ Blitz im Februar 1990) Blitz 
ist eine "Sache",zu der jede/ 
jeder eine Meinung hat, und 


mehr als 300 verschiedene 1 Fr 
Organisationen sind auf der >EB q 


Seite von Blitz. 
Noch ein paar Worte dazu,was 


der Stadtrat, den 
i i igenes Hau 
dlichen ein ® nn 
nt ass. aber ur er 
ingungen.Eine da E 
ch mit anderen gen 
BE ilen.Es schien den nL 

dächtig,ein 
zu mieten von 
Staa 

= Gelder vom 
en So kann mann/frau 
llen,daß es “. 

sehr schwieriger Beginn 


s 
5 da an gab ® 
Blitz war.Von d wir stellten 


i Arbeit un I B 
SL daß wir durch Sr Mes 
: i Zei P 
i rungen viel e Fan 
Be haus nach unseren Itikar 
. .Die 
ungen aufzubauen ar zanbe 


i ) nicht 3 u 
en. wu sich nach skipperga 


1982 entschied 
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auch 
"zu bekomme 
sich vorste 
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und Haus zu Zeit an Aktivitäten En, 

n en würden, ; im Haus ,e \ “ 
u en ich niemand y läuft: Im Keller haben wir Br SA, 
Ban e= rtung übernehmen. Arbeitsräume und einen Vorrats- 

ee ee eine „Nacht raum.Wir planen auch unser 


als Blitz 1982 
1.Maıi-Demo 


organisierte. eigenes Studio.im Parterre 


= 5 fe,1.Hilfe ist eın Cafe und der Veranstalt- 
s als Cafe, h 
heine Bun wur is ätische Hilfe ungsraum, der für Konzerte 
- Station un enutzt. genutzt wird.Im ersten Stock- 
s \ onzert 9 > = 

ie ee led verhaftet, werk haben wir ein Buchcafe, 

Viele Leute a; 5 bewies sich Meinen Friseur und eine Druck - 

aber das Haus werkstatt. Im 2.Stock haben 


als gutes Zentrum. 


wir ein Musikzentrum für Frauen 
In den nächsten Jah 


ren versuch- 


tik und die und unsere Zeitung (smorsyra) 
ten die Politiker die Leute, hat dort ihr Büro. Im Dachge- ; 
Bullen das Haus - benutzten schoß haben wir die Radiosta- ig 


E bzu. - 
Adie es besuchten Betz 
a loszuwerden. 1983 “n aaa 
\ mit Tränengas über SE En 
\ Leute hielten zusamm ae 
} gaben den Kane! nicht 3. 
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tion,welche das einzige Frauen 
radio der Welt ist (zumindest | 
soweit wir wissen). 
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ich erinnere mich noch genau an das geniale konzert am 19.5., 


> * in aldingen und wer dort war weiss von welchem konzert die 
r . rede ist,nähmlich von na..wer denn,genau von NO MEANS NO und 
7 di ARM. 
P.: You nur zu dumm,dass wir kein interview mit den bands gemacht 
ERTL haben,aber wie der glückliche zufall (wie auch immer dies 
RK genannt werden möchte) es so will bekamen wir freundlicherweise 


ein ARM-interview zugeschickt,aus diesem grund bedanken wir 

uns bei den leuten von final solution(radiosendung),die uns 
dieses band gaben. 

zu sagen wäre noch,dass,yährend ARM spielten,einige gehirnamputierte 
volldeppen bierbecher auf die bühne warfen und während den 
liedansagen,der sängerin von ARM frauenfeindliche und 
sexistische sprüche an den kopf warfen. 

aus diesem grunde,schenke ich diesen leuten meine tiefste 
verachtung - und sie sollten ihre schwachstellen des gehirns, 
um ihrer und unserer willen doch bitte anderweitig ausleben, 
z.b. könnten sie ja zum sportverein ihres dorfes gehen und 

dort ihre scheisse rausgröhlen. 

ich könnte mich nun wieder stundenlang über diese geistesriesen 
aufregen,aber schluss damit,sonst wird das vorwort zu lang 
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5 r und das ist nicht der eigentliche sinn. KA [ [E 
. 
SIR“ 
= % 
y 3 2 f.s.: wie verlief die tour mit NO MEANS NO bis jetzt und 
ie \ wie ist das verhältnis zü ihnen ? 
RL, ‘ danielle : die tour verlief bis jetzt sehr gutund macht echt 
„2 di spass ‚gerade weil wir mit NO MEANS NO auf tour wollten. 
| L aber so ganz veralgemeinern können wir das nicht,denn rd 
£ 2i>3 es ist von konzert zu konzert verschieden. es gab 3 « 
2 ar shows,die uns sehr viel spass gemacht haben z.b. in $ 
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: die shows waren auch immer gut besucht. 
: ja,es ist irgendwie ungewohnt ‚o.k.wir haben schon 


mal an irgendwelchen benefitskonzerten vor 1000 

leuten gespielt,aber jet:t ist das fast jeden abend 

der fall. es ist schwierig damit zurecht zu kommen 

denn irgendwie ging uns da etwas verloren, wir müssen 
eben das bestmögliche machen um dies unter kontrolle 

zu halten. 

wir wissen auch nicht wie wir weiterhin damit umgehen 
wollen oder sollen,ob wir überhaupt noch mal so einen 
Tiesenaufwand mitmachen,oder es bleiben lassen. 

ich denke mit NO MEANS NO würden wir das schon noch 

mal mitmachen,denn sie sind trotz ihres bekant heitsgrades 
immer noch menschen geblieben und das ist toll: 

mit FUGAZI z.b. müssten wir uns das noch gründlich 

durch den kopf gehen lassen. 

denn die sprechen wieder ein anderes publikum an und 
dort würden wahrscheinlich noch mehr leute auf die 
konzerte kommen 

aber mit NO MEANS NO schon eher ‚denn wir haben gemerkt, 


dass das publikuum von NO MEANS NO ‚für unsere musik 
viel offener ist, 
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als wir damals mit verbal assault auf tour waren, war das 
nicht ganz so der fall. VERBAL ASSAULT wollten mehr melodische 
sachen hören,aber das war nicht immer so zutreffend,deshalb 
waren sie auch nicht immer davon begeistert. 


f.s.: aber eure musik kann man getrost doch auch als melodisch 

bezeichnen,oder? 

uwe : ja,aber nicht in diesem typischen punkstil. die leute 
gehen zwar auf ein konzert um pogo zu tanzen,oder um mit 
dem kopf zu schütteln,aber das geht bei unserer musik 
nicht so einfach. 
bei VERBAL ASSAULT war das verstärkt so,nicht das wir 
das publikum von VERBAL ASSAULT voreilig verurteilen wollen 
nein ‚wir hatten manchmal nur den eindruck,dass die leute 
sich nicht so in die musik vertiefen wollten. 


f.s.: habt ihr irgend welche bedenken,dass es jetzt auf einmal 
so viele zuschauer sind und das sie nicht auch kommen, 
um euch zu sehen? 
: nee, ich glaube,dass sie hauptsächlich wegen NO MEANS NO 
kommen. wir dind zwar ganz happy wenn auch welche wegen 
uns kommen,aber die mehrzahl kommt wohl wegen NO MEANS NO 
NO MEANS NO bringen auch wirklich optisch was zum publikum 
rüber,insofern ist es ziehmlich schwierig,als vorband 
einen bleibenden eindruck zu hinterlassen. 
wenn wir alleine spielen würden,würden vielleicht gerade 
mal 100 bis 200 leute kommen. 
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ihr habt zum teil zieHmlicH feministische texte,dadurch 

unterscheidet ihr euch von den meisten bands. wie steht 

ihr zum feminismus? (spezielle frage an die sängerin,;: 

wie feministisch bist du?) 

: schwere frage,ich weiss nicht wie man,(DA FÄNGT ES 
SCHON AN)den grad von feminismus messen soll. 
wenn frau anfängt sich damit zu beschäftigen,dann hört 4 
frau einfach nicht mehr damit aufz;wenn der einblick Zi 
erst mal da ist,wie frauen in westlichen gesellschaften 
behandelt werden,um es dabei mal zu belassen,werde 
ich zumindest immer feministischer. 
ich habe zum beispiel eine ältere schwester,die tierisch 
politisch engagiert ist,auch nur mit frauen zusammenwohnt 
ich hatte früher da ı meine schwierigkeiten mit,weil 
ich viel mit männern zusammenmache. das ist so eine 
entwicklung das ich jetzt auch gerne mal mit frauen 
etwas alleine unternehme. aber ich habe auf jeden fall 
volles verständnis für frauen,die immer erklären müssen 
um was es geht,oder als emanzen oder so was beschimpft 
werden. da kann ich überhaupt gleich weitermachen, als 
musikerin gesprochen,da passiert eigetlich jeden tag 
etwas. 
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sei es,das ich in den backstage komme und er von oben bis 
unten mit ..schwänzen vollgemalt ist.-musiker scheinen 
ziehmlich pubertär zu sein-oder es sei,dass ich während der 
show,irgendwelche 'höse_ ‚obszöne' wörter an den kopf geworfen 
bekomme. .r r e 

aber ich habe das gefühl,dass ich immer noch nicht richtig 
damit umgehen und reagieren kann. 

ich bleibe nicht cool,oder der passende coole satz will nicht 
kommen,sondern ich werde zum teil aggressi v und werde total 
aus dem konzept geworfen,-der laden ist o.k.,du hast nette 
leute getrofffenund dann sowas... 

wir haben damit unsere probleme,der gitarist,ich habe vorhin 
mit ihm gesprochen,möchte dann am liebsten reinhauen. 

ich fände das total o.k., wenn jemand,der so einen scheiss 
dahergröhlt,aus dem konzert Tausfliegt,aber leider reagieren 
darauf nur die wenigsten. 

aber es gibt auch gute läden wie in lübeck inder alternative 
da würde sowas klappen,sollte sich wirklich ausversehen 
sojemand dorthinverirrt haben. 
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: aber da musst du auch etwas differenzieren,der begriff sexismus 
ist wahrlich schwierig. mir fiel da vorhin was ein,in hamburg 
gab es mal eine ausstellung von einer frau,über sado-masochismus 
und die wurde auch unter dem vorwurf sexismus angegriffen 
und zerstört.dabei war das ein linker laden der heisst abrisaga&l 
erie(die sache war am 19.5. ‚anmerkung d.red.). das war ganz 
klar eine überreaktion. die frau hat für sich zu verantworten 
was sie mit so einer ausstellung fördert,oder unterdrückt- 
es waren ja selbstbildnisse. 
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danielle: Ja das find ich auch scheisse,aber deine argumentation,dass:ist 
ein linker laden,so kann er nicht sexistisch sein, find ich 
doof;es gibt leute die sich linke nennen,aber die totalen 
sexistenschweine sind. da haben sie in diesem punkt etwas 
nicht geschnallt und sowas sollte man(n) nicht in 753 


topf schmeissen. 
(. 4; 
En) a nee 


(nun folgt eine etwas sehr abschweifende frage vom thema 
des sexismus,so nach dem motto: jetzt habe ich keine lust 
mehr mir das noch anzuhören. anmerkung d.red.) 
wer ist GERN für das plattencover verantwortlich? 

Ri es macht ein bisschen einen unauffälligen eindruck. (NA,JA d.red.) 

5'43,Danielle . verantwortlich sind wir. uns gefällt das bild auch nicht 

er mehr so gut,das liegt zwar nicht am bild,das bild ist im 

original nähmlich sahr schön. 
das problem ist eben,dass der druck zu schlecht istund alles 
etwas ergraut ist. 
aber ich glaube es ist auch schwierig so ein bild auf 
plattencovergrösse zu kopieren. 
es war auch nicht vorgesehen,dass dieses bild auf das plattencover 
kommt. als wir es sahen,waren wir total begeistertund dachten 
das muss drauf. 


aber eine bestimmte aussage steckt nicht hinter dem bild? 


nee,dass bild passt vielleicht ganz gut zur musik,aber 
mehr auch nicht. 
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f.s.: IHR HABT EINE LIVEPLATTE GEMACHT ;SIND DA NUR ALTE STÜCKE 
ODER AUCH EIN PAAR NEUE DRAUF? 

; uwe : es sind auch ein paar neue auf der platte,ausserdem ist 

die qualität sehr gut. was ich sehr wichtig finde ist, 

dass man die liedansagen von danielle gut versteht. 

es kann einem wenigstens klar gemacht werden um was es 

in den liedern geht. 
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(die obligatorische frage anmerkung d.red.) 

was haltet ihr von dem baldigen wiedervereinigen der 

brd und der ddr.seht ihr eine gefahr,dass andere global 
gesehen,wichtigere themen verdrängt werden? 

Ja das stimmt. zeitgleich mit dieser wiedervereinigungs- 
geschichte,liegen sachen,wie z.b.in el galvador oder 
nicaragua und die berichterstattung war wirklich total 
einseitig. nur noch ddr. 

aber das eigentliche und grösste problem ist,dass die 

die wiedervereinigung überhaupt wollen. 

bei uns in der band ist es kein diskussionspunkt ob wir 
gegen die wiedervereinigung sind. 

das ist klar. und zwar aus dem historischen hintergrund 
heraus gibt es eine berechtigung,dass deutschland getrennt 
ist-eine geschichtliche berechtigung. 

bei uns ging das ganze einfach zu easy. der 9.november 
soll der tag sein,an dem die deutschen das glücklichste 
volk der welt seien. das ist wahnsinn,weil an dem tag 

die reichskristallnacht war.das kann man doch nicht machen. 
die trennung ist meiner meinung nach wichtig,um die vergangenheit 
wachzuhalten,aber die wollen das einfach verwischen. 

das zweite ist die wirtschaftliche gigantemanie,die 
einfach gefährlich ist. 

heutzutage geht es ja gar nicht mehr so um militärische 
macht,sondern um wirtschaftlich,ökonomische. 

wenn zum beispiel lech walesa hierherkommt und sagt: 
investiert bei uns,ihr könnt unsere arbeiter kriegen, 
damit wir devisen bekommen. da wird einem die abhängigkeit 
erst richtig bewusst. 

ich freue mich,dass die grenze offen ist,aber es müsste 
eine grenze bleiben. die ddr soll ihren eigenen weg 
gehen,aber das ist nun mittlerweile zu spät. 
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ISLAMISCHEN OSTEN - 
DAS GESPENST DES SADDAM HUSSEIN.ALLE MACHTE 
DER WELT HABEN SICH ZU EINER HEILIGEN HETZ- 

‚ JAGD GEGEN DIESES GESPENST VERBUNDET...... 

; was mußte mensch nicht alles über saddam hussein in 

der presse hören : "hitler von bagdad " 

Ja, 230 000 durch giftgas systematisch getötete kurden 

im irak lassen einen solchen vergleich zu ‚ aber oho 

hörten wir wirklich diese worte anläßlich der kurden- 

ermordung ? nein solche worte hören wir bei einer 
grenzverletzung. natürlich,wie zum beispiel in palästina, 
wie in grenada,wie in panama , wie bei den falklandinseln! 

komischerweise kann ich mich an bezeichnungen wie z.b. 

"hitler von washington","hitler von london" oder etwa 

' "hitler von israel" nicht errinnern.warscheinlich muß 

‘| es einen unterschied zwischen grenzverletzung und grenz- 

3 verletzung geben: nämlich wer sic’ begeht,ob jemand aus dem 
reichen, sogenannten christlichen westen oder jemand aus 
dem armen islamischen osten! 
aber zurück zu den kurden. 
natürlich hörten wir nichts bei deren ermordung, waren wir 
doch die lieferanten der mordinstrumente.wie sagte doch der 
seschäftsführer von pilot plant dieter backfisch: 

"hier in der brd sind chemische kampfstoffgeschichten eine 
sanz furchtbare sache. kunden im ausland stört das nicht." 


daß sich der konflikt gerade in diesen gegenden (irak/kuwait 
abspielt soll uns nicht wundern:nach dem niedergang des 
osmanischen reichs verliefen und verlaufen die grenzen so 
wie es die westlichen kolonialisten und ihre kartographen, 
die in paris und london saßen ‚wollten - die arabische 
nation ist gespalten. gespalten in reich und arm. wobei 
mensch nicht vergessen darf, das zwei drittel derarbeiter 
und arbeiterinnen in kuwait zumeist palästinenser oder 
pakistanis sind , die vertriebene sind und durch deren 
arbeit in kuwait kuwait erst so ein reiches land ist. 


SSION from protection’ 
- the hoperulmonsters.... 


die usa spielen wieder einmal die mieseste rolle: 
erstenstäten die milliarden oder was auch immer von dollars 
dem sozialwesen besser als den wahnsinnigen aufmarsch im 
nahen osten,der von washington damit gerechtfertigt wird 
man(n) müsse hart durchgreifen und könne eine solche 
provokation nicht hinnehmen ‚wobei die herren in washington 
vergessen , daß "operation wüstenschild " und ähnliche 
hirnfürze in der arabischen welt zu recht als kriegstreibend 
und provozierend angesehen werden. 

und zweitens geht es den washingtoner wie immer ums liebe 
geld: im iran/irak krieg wurden beide seiten mit waffen, 
geräten und technik beliefert,die auf der stelle wieder zer- 
stört wurden,was natürlich sehr gewinnträchtig für die rüst- 
ungsindustrie war. (gesponsert wurden die lieferungen 
überhaupt aus den ölgeldern der saudies& kuwaities!$!) 

und heutzutage weiß jedes kind ‚daß das engagement sich nur 
deswegen so entwickelt,weil eben das öl bedroht ist. 
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die lächerlichste rolle spielt aber moskau: 

schielend auf kommende kredite des westens werden sie zum 
-ahmen schoßhündchen der usa und kläffen brav nach,was das 
große herrchen in washington ihnen vorbetet. 

schon lange hört mensch keine unterstützenden worte in 
richtung palästinenser aus der sowjetunion;da darf mensch 
sich nicht wundern, wenn die palästinenser auf das demagogische 
‚eschwätz saddams reinfallen und hoffen,er will sich ernsthaft 


;krer sache annehmen. ulılz 


mit einem peinlich-berührten umschauen kam das leichte anheben der arsch- 


backen - wie soll mensch nun als parlamentarische "linke" reagieren? 

die grünen entschieden sich halbherzig , es den damen & herren der anderen fraktionen 
gleichzutun.nun ja,die grünen hängen nicht nur mit dem arsch in der schwebe, 
sondern auch mit ihrem politischen selbstverständnis: zwischen links-alter- 
nativem patriotischem deutschtümeleigefurze und leiser kritik an der art 
(wohlgemerkt:nur an der art) der "vereinigung". ’ 

desweiteren scheinen einige grüne,vor allem die unsagbar redegewandte vollmers, 
sich ernsthaft dafür einzuüsetzen,daß "deutschland" als großmacht nun die 
verantwortung hat mit einer eigenen armee im nahen osten gegen den irak 
aufzumarschieren - und sowas von den ach so pazifistischen grünen,die sich 
Jahrelang wegen der gewaltfrage in die latzhosen geschissen haben! 


soweit zu den grünen.aber es hat sich ja jetzt ein neuer stern am linken nz 
parlamentarischen himmel erhoben: die PDS. nun hat diese partei (das liegt °: 
wohl in der natur einer partei) auch wieder einen hacken: anstatt daß sie \ 
sich als ein kleinen teil der linken verstehen,d®e über den parlamentaris- u 
mus versuchen , den ein oder anderen positiven gedanken in die um ein 
drittel größer gewordene brd hinüberzuretten und dabei aber nicht zu ver- 
gessen sich mit anderen linken gruppierungen , die außerhalb des parla- 
mentarismus agieren wollen, zu solidarisieren und enge verbindungen zu 
knüpfen, spielen sie sich als die einzige legale vertretung der linken auf; 
ja,sie fallen sogar anderen,linkeren und glaubwürdigeren,da nicht parlament- 
arischen gruppen in den rücken. 
so stimmte die PDS berlin z.b. einem antrag der cdu "zu einleitungen not- 
wendiger maßnahmen gegen den radikalismus im bezirk lichtenberg" zu; 
unter anderem beinhaltete dieser die klage gegen die betreiberInnen des 
antifa-telefons. desweiteren sagte gysi die große demo gegen die annexion 
der ddr ab ‚aus furcht vor "ausschreitungen", 
es sollte jedem/r klar sein,daß linke vorstellungen in unserer "demokratie", 
die über den parlamentarismus gewährleistet werden soll, nicht gut aufge- 
hoben sind, und es sollte auch jedem/r klar sein,daß sich die PDS früher 
oder später als sozialdemokratischer kalter kaffee herausstellen wird. 
doch darf mensch auch nicht vergessen, wie stark versucht wurde die PDS 
aus dem parlament draußen zu lassen: die SpD hat zusammen mit den rechts- 
parteien eine 5% hürde gebastelt , die zwar die PDS draußenlässt,die DSU 
z.b aber durch listenverbindungen hereinholt.auch ist gysi mit seiner idee 
des internationalismus und seinen warnungen,die trikontländer nicht zu 
vergessen, bei mir hoch angesehen und käme gysi in.: den zeichstag ‚w.”: 
as sSicher, wir hätten endlich mal was zu lachen - denn ein 
"umorvoller linker fehltz uns bis Jetzt! 
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das muss jetzt kurzfristig unterstützt : 
8 werden. längerfristig ist es lebensnotwen- ursprünglich: 
dig zu sehen, dass gefängnisse nicht in (gefangenen welche 
humane und bequeme plätze umgewandelt welche die 
% werden können. ihre funktion ist es ja auf den knast- 
h die identität der gefangenen zu zerstören parkplätzen zusammenschlug. Pe 
und zu isolieren. der kampf um die gefäng SROHRTERANUISNNI 
nis reform muss verbunden und erweitert Dr Ahle BAT TI MAINE, 
werden mit dem kampf gegen das system jetzt heisst sie "Prisoners League Asso- 
und für eine gesellschaft der zusammen- ciation" und versucht die gefangenen 
angehörige, von den gefangenen vom dach, arbeit und gegenseitige hilfe. gegen d’2 brutalen bedingungen zu ver- 
versammelten sich während der besetzung i einen. +!A"chef" Dominic Noonan wird 
regelmässig draussen - viele von ihnen regelmässig verlegt, um zu verhindern, 
ee ee dass er sich irgendwo eingewöhnt, aber 
appellierten sie nicht an die gefangenen das gibt ihm nur gelegenheit um noch 
aufzugeben und ihre aktion zu beenden, J 1: mehr kontakte für die PLA zu schliessen. 
sondern unterstützten sie in ihren forder- ABC ist ein internationales netzwerk von Jetzt „versuchen sie ihm Konspirativität 
ungen. die streikwachen vor dem strabge- | aktivistinnen und gruppen, welche unter- anzuhängen mit blick auf die strangeways- 
ways wurden von der polizei gehasst: ‚ stützungsarbeit für/mit gefangenen mache Teolte. 
die mutter von Paul Taylor, einer der 


letzten die aufgaben, wurde angegriffen 
und verhaftet. 


sagten, dass, 
hätte hochgeh 


machen. ursprünglic wurde es gegründet 
um anarchistinnen/klassenkriegsgefangene 
zu unterstützen, und durch die fehlende 
kraft und die wenigen menschen die damit 
auch unter der arbeitenden klasse war beschäftigt sind, konzentrieren sie sich 
unterstützung für die gefangenen durch i oft auf einzelne. neulich begannen die 
das ganze land spürbar. die meisten men- ABC gruppen sich zu erweitern und ihre 
schen kennen eine/n freund/in oder ver- unterstützung hängt davon ab, wieviele 
wandten, der/die im knast sass/sitzt oder kräfte verfügbar sind N 
besuche dort macht und konfrontiert 2 iv Su ya 
wurde mit verbalen beschuldigungen oder ONE wer RR, 
erniedriegenden durchsuchungen seitens } ABC gruppen/personen schreiben gefan- 
n " . . > f 
Saraemenanzah har den a Ds Seren Aare zone, tar 
halb europas). jede/r wusste win di suchen in den knästen was mit den gefan- 
gefarigenen Enfon und wofür sie Stellen genen zu organisieren, machen unschulds- 
4 2 kampagnen und bringen die fälle derer, 
Ri die es wollen in das bewusstsein der öf- 
"ie: Py Y: ih fentlichkeit. bis jetzt sind wir ein kleines 
i Kat netzwerk, aber das wachsen des wider- 
u % Y standes in den knästen wird hoffentlich 
auch uns dazu veranlassung geben. 
auch uns dazu veranlassung geben, engere 
verbingungen durch die gefängnismauern 


die solidaritätsaktionen in über 20 ver- [U Schliessen. 
schiedenen gefängnissen im ganzen Jland, 
wie auch die unterstützung von draussen, 
zeigte den weg nach vorne, verbindungen 
zwischen drinnen und draussen aufzubau- 
en. es gabe die forderung nach einer 
gefangenen "charter" (verfassung) in 
der die minimalsten rechte der gefangenen 
festgeschrieben werden, wie längere be- 
suchszeiten, revisionsrecht, beendigung 
der Postzensur und mehr. 
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ist eine gruppe, die fälle von unschul- 
digen gefangenen veröffentlicht. sie ha- 
ben viel gegen den "West Midlands Serious 
Crimes Squad" (irgend ein schweinischer ; 
gerichtshof, die übersetzerin), welcher 
Martin Fornan und den Birmingham 6 was 
anhängte, getan. 
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(di "Fe BL2Y Are 
Der KomistA Kassettenvertrieb 
Michael Jackson ist kein Mensch - Er ist ein Produkt... 
die 
C 


Menschen, 
ıst 


Kollektiv 
Eine 


Junger 
Zielsetzung 


ein kleines 


zusammenarbeiten. 


KomistA ist 
gleichberechtı 


In einem größerem Zusammenhang gesehen dient die moderne Pop- 


c 


n 
= 


internationale gegenkulturelle Projekte zu unterstützen bzw. 
entsprechencon Inhalte zugänglich zu machen und weıterzutragen. 


Der 


n Schwerpunkt 
von Kassetten mit Musik, 


Bere 


liegt 


Experimenten, 
ich. 


in der Veröffentlichung und im 
Dokumentationen aus 
KomistA arbeitet auf No-Profit Basis. 


die 


dem 


Vertriec 


und 
Ablenkung 


Ersatzbefriedigung 


herrschenden 


und transportiert 


Werte 


für die 


und Normen. 


Rockmusik neben der Erwirtschaftung von Profit vorranıg 
von den eigentlichen Problemen. 
unterdrückten 
in meist verschlüsselter Form 
Die Musikindustrie ist genauso wieß 


Sie ist 
bzw. 


zur 

weitergehend 
manipulierten 
die 


gegenkulturellen 


zusammen, z.B. viele Songtexte von patriarchalen Strukturen geprägt, Frauen 


Zählt mensch allerdings die bisher entstandenen Kosten 
ri entsteht 
WM Marbeitsstunden in keinster Weise berücksichtigt werden. 

An einer Zusammenarbeit mit Einzelpersonen, 
besteht großes Interesse. 
nicht auf Platte erhältlichen Kassetten, 


vertrieben werden, 


so 


etc. 
Zu den 
von 
folgend 
- unter 


ein kla 


ca. achkig, 


KomistA veröffentlicht bzw. 


en: 
dem übertitei 


Agegenkulturellen MusikerInnen 


teine Scherben u.a.) 


res Minus, selbst 


’Musik und Widerstand’ 


(Chumbawamba, 
erhältlich. 


wenn die 


Gruppen, 


genören 


sind Kassetten 


Crass, 


Kortatu, 


unzähligen 


Projekten 


die 
die 
von 
Ton 


>> 
A 
es 
4 
hi 


spielen 
gemacht. 
immer 


eine 


untergeordnete 


Rolle 


oder 


werden 


zum 


Sexobjekt 


Fortschrittliche Charakterzüge wie sie in der Rockmusik 


wieder 


Verwertungsapparat 
Verkaufszahlen mißbraucht. 


Das Image der ’Stars’, 
Mdas Auftreten, 


bestimmt. 


Michael 


+ 


Doch immer wieder 


aufflackern, 
unter, werden 
die Musik, 


Jackson 


gehen 


im 
zur 


Steigerung 


gigantischen 
der} 


genauso wie das Aussehen und 
wird langfrißtig von Managern und Werbefachleuten 
ist entsprechend nicht mehr als 


ein 


perfekt geplantes Produkt der Musikindustrie, 
ugendliche in der ganzen Welt beeinflußt. 


welches 


unzählige 


versuchen MusikerInnen sich diesen Strukturen} 


’Womyn’s Music’ verschiedene Veröffentlichungen 
(Cyrnai, Mourning Sickness, Yeastie Girlz u.a.) 
(Helga Goetze, Daisy Anarchy u.a.). 

zu Tierrechten, Anarcha-Feminismus und zur 


- unter dem Titel 
Musikerinnen 
Bund Dichterinnen 
Byi- Dokumentationen u.a. 
WdPatientenfront. 
- Orginalaufnahmen 
Malcolm X. 
- Wort- und Gedicht-Kassetten u.a. 
MaDuchamp. 
wa- Experimentelle, elektronische und 
Toncollagen (Master-Slave Relationship, 
u.a.) 
- aus dem Punk / Hardcore Bereich Aufnahmen u.a. 
zBad und den Subhumans. 
- sowie Kassetten mit Folk-, Rock-, Wave-, Reggae- und 
sowie mit revolutionären Liedern und Opern. 
Weitere Versffentlichungen (u.a. eine Single mit Soulside) sind 
geplant. Der Preis der Kassetten beträg zwischen 5,- und 8,-DM. 
Ein Katalog ist auf Anfrage gegen Rückporto erhältlich. 


zu verweigern und andere unabhänige zu entwickeln. Musik wird von 
diesen als eine Form von Gegenöffentlichkeit verstanden, als eine 
MMöglichkeit Inhalte und Gefühle weiterzutragen um Bewußtsein zu 
entwickeln. Die Aktivitäten gehen dementsprechend weit über den 
musikalischen Bereich hinaus: unabhänige Vertriebsstrukturen, No-& 
Profit Projekte, Aufbau von gegenkulturellen Zentren... 
sich solche gegenkulturelle Strukturen weiter ausweiten 
erscheint bei der zunehmenden. Gleichschaltung des 
des Bewußtseins allerdings eher unwahrscheinlich. 
zuletzt auch ein Anspruch an uns, klar Position -zuß 
die entsprechenden Zusammenhänge zu unterstützen. 
sondern auch eine Frage 
Zu oft wird dies 


u.a.von Angela Davis, Rudi Dutschke und 


„8 


von Antonin Artaud und Marcel 


sowie 
Abriss 


Industrial-Musik, 
Zesde Kolonne, Es ist nicht 
beziehen und 


ist nicht nur eine Geschmacksfrage, 


von Soulside, 


Jazz- 
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als erweiterung zu meinem "wählen ?"-artikel möchte ich noch 2 Statements, 
und zwar von der band chumbawamba und dann noch ein bericht aus der yie 
sie sich selbst tituliert anarchosyndikalistischen zeitung "direkte aktion", 
abschreiben,auch aus dem grund weil ich gerade mein bericht gelesen hab 
und ich das gefühl hab,daß unterschwellig das" doch-wählen-gehen" herauskom- 
mt,was eigentlich nicht ganz meine einstellung ist. HANNE 
die chumbas verüffentlichten dieses statement auf ihrer zweiten lp,die kurz 
vor den general elections im april/mai 87 herauskam: 
wir sagen nicht:wähle nicht. wir fordern dich nur dazu auf,nachzudenken,ob 
der ganze wahlprozeß nicht nur ein ersatz für wirkliche veränderungen ist. 
ein ersatz für .eine wahre auswahl.wir bitten dich,unsere "demokratie" mal 
genau zu betrachten:ein sich selbst verewigendes system von tricks der par- 
teien,entworfen,um uns an unserem platz zu halten.der brit ische prozeß von 
drmokratie ist machtvoller als jede einzelne partei.er dient dem gleichen 
zweck wie die brutale repression in südafrika,wie die totalitäre diktatur 
in der sowjetunion oder die kabarettistische medientäuschung in den u.s.a. 
24 der zweck ist,den reichtum und die macht der wenigen und die armut und macht- 
losigkeit der vielen zu erhalten.geh zur wahl und wähle das brandzeichen 
! deiner unterdrückung. ob wir nun wählen,oder nicht und wen wir wählen ist 
zıımn großen teil egal. wie auch immer,unsere wahl wird kaum auswirkungen auf 
den profitumsatz des staates haben.es ist wichtig zu sehen,das whalen(ja ich 
weiß es heißt:wahlen)kaum etwas anderes sind,als eine bedeutungslose ablen- 
kung.anstatt kraft und energie darin zu setzen,alternativen für uns oder für 
die gesellschaft,in der wir leben zu schaffen,legen wir unsere hoffnüng und 
ängste in die machthaber.die "große britisch demokratie" bietet uns einen 
stift an und es braucht 5 minuten,schnickschnack sekunden natürlich,bis wir 
ein kreuz neben den namen eines menschen machen,den wir niemals getroffen 
haben, und wahrscheinlich auch niemals treffen werden, mit dem wir also nie- 
mals kommunizieren können.die-se seltene behandlung wird uns alle 1825 tage 
angeboten,seien es nun ein oder zwei monate mehr oder weniger.hier ist dein 
lebensanteil an demokratie: XXXXX ! was schließlich wichtiger ist als die 
stimmagbage(is schon gut,is schon gut:stimmabgabe),ist,was wir mit dem rest 
unseres lebens anfangen.selbst eine wahl treffen, für uns selbst entscheidung 
en fretten (wir ja immer schöner:treffen)." 
soweit chumbawanba, jetzt auszüge aus einem der'"'da'"entnommenen artikel: 
'demokratie bedeutet im wortlaut /wortsinn soviel wie volksherrschaft.doch 
kann man in den sogenannten parlamentarischen demokratien von volksherrscha- 
ft reden?unsere tagtäglichen erfahrungen lehren uns: NEIN! zum einen ist die 
parla.demokratie auf ein bestimmtes maß an politischer mitentscheidung im rah- 


un 


11$ 


(SHLO * sn) 


UK, $10-EUROPE.$12.USA&OTHERSE 


|Ino coMmPpR 


COWBOY KILLERS 
E 
HARDCORE/ 


WOWLP12 
"PRESS AND RUN LIKE HELL"MINI LP 


ze 24 


OUTRAGED BY THE ATOMIG MENAGE LP | 


O1 POLLOI 
£4.UK,$10-EUROPE,$12.USA &OTHERS 


« 4 
2. 
kc0 


[D 


. WOWLP13 


cold 


srd indauk +exPOrteg ' 


ee 
. 
. 


rolfat Your: jo<alr® 


oodfor nothing roc 


ae Fi 


k& j 


if yer alazy, 


OMISE 


. 


.B 


PUNK 


the guys'n’galsgr Souchem FTugiosuory 


shouJ4 Stock these vi? 


shopcang 
A ıngısunt lands, 


R 


men des gesetzlich erlaubten beschränkt zum anderen,und ‘dies ist ebenso entscheidend Rn N Q 
haben wir auf wirtschaftlichen gebiet keine ernstzunehmende mitbestimmungs- = z Ps) 
» möglichkeit.geschweige denn eine selbstbestimmung als individuen.die soziale = S x. 
D) freiheit des sich heute soziale marktwirtschaft titulierenden kapitalismus w 2 oO © 
is liegt für den überwiegenden teil der bevölkerung darin,von bescheidenen löh- S - „mo 
| nen (oder "sozialleistungen") wuchermieten zu zahlen oder vergiftete nahrungs- = er >65 
mittel zu kaufen.auch das freieste wahlrecht kann an den sozialen ungerechtig- oO er an m 
keiten,den gegensätzen von arm und reich nichts ändern - soll es auch nicht. he 
N (...) das parlamentarische system beruht darauf,daß nicht die bevölkerung, Fre} Dr su 
sondern eine kaste von berufspolitikern für das volk entscheiden.und je mehr ni, rn | 
die passivität der bevölkerung zunimmt,jemehr sich der abstand zwischen Ei Een xD 
wahlvolk und gewählten vergrößert,desto dreister gebrauchen die politikerinnen ES aISE 


und politikern ihre macht und geniesen ihre privilegien.der parlamentarismus 
lebt von der passivität der "kleinen leute" und bringt sie immer neu hervor. 
® ; (...) wirtschaft und politik-sind nicht voneinander zu trennen.das jeweils 

; herrschende politische system ist immer ausdruck des jeweiligen wirtschafts- 
sxstem.so wie zum feudalismus die monarchie, zum staatskapitalismus die dik- 
tatur gehört,so äußert sich der privatkapitalismus politiscj (fängt das schon 
wieder an:politisch) im parlamentarismus.der kapitalismus ist ein äußerst, 
flexibles und wandlungsfähiges wirschaftssystem,dies u.a. deshalb,weil.er das 
für innovationen nötige maß (und nicht mehr) an freiheit zuläßt.dasselhe 
läßt sich über die parlamentarische "demokratie" sagen.während der staats- 
kanitalismus daran zu grunde ging,daß er jede opposition und kritik zu unter 
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drücken versuchte (nicht alleine aus diesem grund,wenn mensch bedenkt ,daß 
reagan mit dem ziel "die sowjets zu tode zu rüsten" präsident wurde-HANNE) 
hat der privatkapitalismus es bisher immer geschafft opposition zu integrie- 
ren und für sich nutzbar zu machen.geschichtlich lässt sich dies an der ent- 
wicklung der sozialdemokratie aufzeigen. die sozialdemokratische bewegung. 
zielte ursprünglich auf eine soziale revolution ab,lehnte den parlamentaris- 
mus ab und nahm an wahlen nur deshalb teil,um das parlament als "propaganda- 
tribüne”" zu benutzen.heute ist die spd eine der wichtigsten stützen des ka- 
pitalismus. (...)" 

diekte aktion/da 
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DAS PHANTOM DER OPER 


am 29.juni hatte das 
"phantom der oper'in 
hamburg premiere. 
was im vorfeld und 
umfeld alles geschah, 
konnten wir (grinsend) 
in der presse verfolgen. 
an die 4000 bullen 
mußten sich mit 1000 
sehr sympatischen 
"phantomen" herumstreiten& 
auch flogen einige 
faule eier auf das 
kulturbeflissene 
zeig-dich-und-du- 
bist-wer-bildungs- 
bürgertum. und die 
"unverständlichen ver- 
haltensweisen ver- 
wirrter gemüter" 

(so bürgermeister hen- 
ning voscherau) werden 
umso verständlicher 
und unverworrener, 
wenn mensch folgendes 
weiß: . 

bis zu 2000 dm musste 
mann (mit anhang) zahlen, 
um die premiere im 
zuschauerraum zu erleben. 
was sagte doch kurt 
körber: "war sehr ordent- 
lich,spricht die breite 
mittelschicht an",sehr 
schön.wenn er das sagt, 
wirds schon stimmen. 


außerdem gab es im vor- 
feld subventionen in 
millionenhöhe für den bau 
des theaters, die ganz 
gut an anderer stelle ver- 
wendet werden könnten. 


was feststeht: 
eierflecken auf smoking 
haben mehr mit kunst 

zu tun als ein solch 
idiotisches prestige- 
spektakel wie "das 
phantom der oper". 
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UDSSR, 


USA, 16.AUG., In dem New Yorker Mega-Knast Rikers Island mit 


SGMEIZ, 4.SEPT., In Baden steckten Gefangene ihre Zelle an, 


k Be 


CSFR, 18.SEPT., Im Knast von Ostrau drehten 150 Gefangene wegen 


Kuss „xeX 


Den 35 Aufständen und Aktionen in britischen Knästen im A- 
pril, Mai und Juni folgten ca 20 in Ost- und Westeuropa. 


Weltweit sind sich die Eingesperrten offensichtlich einig. 
Weg mit den Lagern, Kerkern und Knästen, sie wollen raus, 
Rumgesprochen hat sich auch, daß mensch dafür was tun muß. 


AUSTRALIEN, ENDE JUNI, Gefangene eines Knastes in Sydney 
nutzten den Streik der Schließer 
zum unzensierten telefonieren. Sie 
eine Ladung Schnellbeton kommen, lei- 
der wissen wir nicht, was sie damit 
gemacht haben. 


gaben sich als Wärter aus und be- 
PERU, 9.JULI In Lima brachen 60 Leute (Guerillas) aus und 


stellten sich 312 Pizzas vom Pizza- 
verpissten sich. 


service. Nach dem Essen ließen sie 
SPANIEN, 22.JUl.I, Dachbesetzung in Barcelona Für eine bessere 


ärztliche Versorgung von AlDS-Krunken. Sic 
sollen im Krankenhaus behandelt werden, doch 
die Herrschenden schieben sie zum Sterben in 
die Knäste ab. 
27.JULI, 335 Gefangene im Frauenknast Wad Ras ließen 
sich nach dem Hofgang nicht wieder einsper- 
ren und besetzten den Hof. Am Tag vorher lic- 
ßen die Wärter eine kranke Frau in ihrer Zel- 
le verrecken. 
28.JULI, 113 Knackis in La Roca ließen sich ebenfalls 
nicht wieder einschließen und demonstrierten 
gegen die saumäßigen Bedingungen. 
31.JULI, Unruhe und Aufstände in 15 Knästen, Brän- 
de, Dachbesetzungen, Angriffe auf Wärter. 
Ein iranischer politischer Gefangener war 
Amnestiert worden, das fanden viele unge- 
recht, denn sie wollen ALLE raus! 
10.NIG., Beginn eines 5 tägigen Aufstandes im Suchumi - 
Knast, er wurde dann vom Militär gestürmt. 


FRANKREICH, 


14.000 Internierten griffen Gefangene während 
eines Streiks der Wärter die Hilfsaufpasser an, 
40 wurden verletzt, immer feste druff ! 


der ganze Trakt plus einer Schließerwohnung 
brannte aus. 


dem ewig miesen Essen durch und pfefferten den 
Fraß an die Wände und gegen die Wärter. Das war 
dort die dritte Randale dieses Jahr. 


® 


BRD: Die Knastaufstände in Santa Fu (Hamburg) und Mannheim Iinde 
März haben gezeigt, wo's längsgeht und was möglich ist. Am 2. 
Juli meuterten 150 Knackis in Straubing. Gegen die Zwangsver- 
legungen folgte ein Hungerstreik in Stadelheim. Am 3.Aug. be- 
setzten 150 Leute das Dach in Straubing. Die Forderungen: Mehr 
Umschluß, normales Geld für die Zwangsarbeit, mehr Freizeit, 


Besuch, besseres Essen. 
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03 r N 
ä ee 5 In der DOMINIKANISCHEN BANANENREPUBBLIK (Haiti) wollte sich 
o:®& |  'n 80jähriger Greis im Aug. zum x-ten Mal wiederwählen las- 
>. £ | sen. Zugleich wurden die Preise drastisch erhöht. Die "Freu- 
er  . de" ging soweit, daß viele sich vergaßen und sich für's,Fest 
= E08 versorgten, ohne zu bezahlen, schlimm! Danach ..hatte niemand 
on; - mehr Lust zu arbeiten, da machten sie erstmal'n Generalstreik. 
© r =) | In PERU ist's etwas ernster, der neue Präsi, genau so'n Arsch 
o 2 wie der alte, hatte am 10.8. die Preise um 700-3000 % erhöht 
ro m und treibt damit die Menschen in den Hungertod, nach dem. Mot- 
= 5 to "Tote kosten nix", um die bankrotte Wirtschaft zu sanieren. 
= 5 Das Militär sollte für Ruhe sorgen. Dennoch Su- u 
5 rmärkte geplündert. In Lima stünnten 5UU Leutz eine Bank und 
5 x Fiten sich das Geld zum einkaufen raus. Die Cuerille sprengte 
5 2 alles mögliche weg und lenkte die Bullen ein wenig ab. 
g3 QHIKAGD: Als am 30.7. nach 10 Stunden Stromausfall das Licht 
wieder anging, hatten hunderte Geschäfte nix mehr zu verkau- ig 
fen. An u ei a et en. u Fr 
schweine ihren Knete machen, waren Nachts auf Tour um aut IR 
Art einzukaufen. Dasselbe war Anfang des Jahres auch schon in 
Detroit und New York passiert. 
. Auf TRINIDAD in der Karibik, 'ner Reiche Leute Urlaubsinsel, 
„ I, mit einer verarmten Bevölkerung haben 300 Leute geputscht, 
D. EEE sie wollten die MACHT für sich. Damit auch alle mitmachen, 
=) 332 hatten sie der Bevölkerung allerlei versprochen. Die haben 
= 238, sich aber garnicht drum geschert, sondern hatten 'ne viel 
n 5% bessere Idee. Als alle Polizisten mit dem Möchtegernpräsi- 
De 83 denten beschäftigt waren, plünderten sie ungestört sämtli- 
B} 123 che Edelläcden in der Touristen-Shopping-Straße. DAS ist 
<> Sy die richtige Antwort auf alle sogenannten "Führer des Vol- 
q ges kes'' oder sonstige Selbstherrlichkeiten. Plündern statt al- 
2 ä “3 ten und neuen Herren zujubeln! 
"23 er F er 
== 3 Plünderungen in Trinidad & Tobago 
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PLONDERN IST WIEDER IN ! 


PLONDERN IST DER KAMPF GEGEN DIE AUFGEZWUNGENE ARMUT! 
PLONDERN IST DER KAMPF GEGEN DIE HERRSCHAFT DES GELDES! 


Sparbankenkrise inden USA 


x m Geschichte‘ 
F nanzskandalın der amerikanısch® 
Jer „aroßtef' 


Desinterrationszeichen in der LASSR-Wirelsaht 


Gescheiterte Reformen = negatives Wachstum 


Schulden- und Zahlungsprobleme ın Usteuropa 


Kritische Laze Polens und Bulzariens - unzeschlazene LASSm 
Zerrütiete Stantsfinanzen 


) i ür die US? 
Ölpreisbedinzte Rezessionsgefahr für die 


schwangere Turm enzen an den I inzmärkten 
Unt 1 rere Turti lenz ‘ l Fin 
nheil 


Konkurse 
Schwache US-Konjunktur . 

Abwärtssog im August Sinkend 
Lretmals wieder Produk 


‚Nervosität an der Pariser Börse 


Die Sprache der Ilerrschenden ist zwar widerlich, aber es pe- 


e Gewinne | 
innen der US- nternehmen | 


Bombendrohung 
an der Pariser Börse 


fällt uns, sie ängstlich zu schen, wenn ihnen die Felle da- 
von schwinnen. 


So, und warum sind sie so mies drauf, na deswegen: 


18 


EX-DDR: 14.9. Hungerstreik in Hagenow von 17 Leuten 
i 19.9. 26 Knackis besetzen das Dach vom Rummels- 


berg Knast/Ost-Berlin, 7 Gefangene das in 
Brandenburg. 


22.9. 98 Leute beginnen einen Hungerstreik in 
Brandenburg, 6 Gefangene besetzten das 
Dach im Knast Bützow und im Frauenknast 
Stollberg besetzten Frauen den Hof und ge- 
hen nicht in die Zellen zurück. 

23.9. In 20 Knästen machen Gefangene Aktionen. 

24.9. In 25 von 28 Knästen in der Ex-DDR machen 

Gefangene Aktionen, in Frankfurt a.d.Oder 

reißen sie Gitter raus, schlagen Fenster 

ein und verbrennen allerlei Zeugs. 


DIE FORDERUNG IST ÜBERALL DIE GLEICHE: AMNESTIE, FREIHEIT 
FÜR ALLE GEFANGENEN ! 
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+ Straßenschlacht in Seoul 
9 Plünderungen in Peru 


= - \ 
i \ Fujimof 
im Gaza-Streifen DR ik egen 
Streik im leuten in \strei g 
' \an-Berß n Generü 
„Ura ese 
Streik vo! anspott. = ä 


Generalstreik 


M men Kie” Ford macht wegen Streiks dicht InGriechenland 
= SAO PAULO, 27. Juli Unruhen In Kamerun 


Keiner geht zur Arbeit 


Aber imner dann, wenn sie in der Krise stecken und wenn sie 
Schwierigkeiten mit der Ausbeutung im eigenen Land haben, 
immer wenn sie dort teilweise die Kontrolle über die Klas- 
se verloren haben, wenn die Leute keine rechte Lust zum Ar- 
beiten meht haben - was Wunder - dann ziehen sie in den 
Krieg. Beides gilt für den Irak und die USA. Das ist der 
wahre Kriegsgrund ! 
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Die Hamburger Randale gegen die neue Oper war spitze, völlig 
dusselige Bullen, 45 beschädigte Streifenwagen, 28 angekratz- 
te l.imousinen und brennende Barrikaden. Die Operngäste wurden 


gar angespuckt, empörend sowas. In Wuppertal verdarb ein An- Dos 2 
schlag auf ein Autohaus das gute Geschäft. Eine Solidaritäts- > 
Maktion mit dem Hungerstreik der spanischen GRAPO. 120 Gefan- 67 
gene lassen die Schweine dort verhungern und geben ihnen mit = - di ins dicke Bow 
ihren mörderischen Ärzten den Rest.. Und in Hamburg ist im Re explo a er ERDE REN N 
August ein Fahrer, der wohl seinen mickrigen Lohn satt hatte, 20.7. a er ne Ale Se a er 
nik m Geldtransporter und 5 Mio durchgebrannt, hat sich ge die Geldsäcke, wo's weh tut, beim Geschäfte machen. 
£ == ‚21.7. Anschlag auf eine Armeepatroille in Belfast. 
In Frankreich/Paris tobt der Häuserkampf. Etliche Hundert, vie-f ;‘24.7. In Armagh fuhr ein Streifenwagen auf 'ne Mine. 
le EinwanderInnen dabei wurden geräumt, besetzten neu, wieder 26.7. Ein Polizeispitzel wird erschossen. 
geräumt, dann Aktionen vor den Rathäusern (mehr in der nächs- 30.7. Der Faschistenfreund, ‚Thatcherberater und Nordirlandun- 
ten Ausgabe.)Im Süden besetzten Tausende am 6.8. drei Bahnhö- terdrücker Gow, rechtsradikaler Abgeordneter fährt zur 
fe und blockierten die Schienen. Nur damit die Yuppies per Zug Hölle, eine Bombe war sein Fahrzeug. Alle Schweine zit- 
durch Europa jetten können, um noch schneller abzusahnen, wer- tern, wer wird der Nächste sein, er... ? 
den immer mehr Tunnel, Gleise, Flugplätze und Straßen in die 6.8. Versuchter Anschlag auf einen Thatcherberater. nein 
Gegend geknallt. Aber dafür gibt's ab und an was auf die Fin- 12.9. Bombenanschlag auf ein Werbebüro der Army, das Dach flog 
ger. Auf Korsika flog im April 'ne halbe Bungalowsiedlung in * davon. ) 


. Die IRA stoppt ein Auto mit 3 Knastbeamten, verprügelt sie , 
und schickt sie weg. Der vierte Mann, ein hoher Offizier, ı 
wird erschossen. er und, wer noch? 

Der Ex-Gouverneur von Gibralta wird zusammengeschossen, er 


ten den Bungalows noch zwei Banken. z iS gab 1988 den Befehl vier unbewaffnete IRA Leute auf offener 
3 , > Straße durch ein Ppolizeisonderkommando hinzurichten. Jetzt 
muß der Saukerl zahlen. ... er! 
A) 20.9. In London wird ein Offizier der Amee erschossen. 
- '46?*.9. Ein Mitglied der faschistischen paramilitärischen 


SPANIEN UND BASKENLAND, ETA UND GRAPPO UDF wird getötet. 


Seit mehr als 300 Tagen befinden sich die Gefangenen aus I ww 
Pr EN, 


GRAPO und PCE im Hungerstreik. Die Lage ist mehr als le- 

bensgefährlich. Dazu hat die GRAPO reichlich Aktionen ge- 
OSTEUROPA: In POLEN besetzten Bauern, die systematisch in 
denRuin getrieben werden, etliche Behörden, sperrten Stras- 


macht. 

14.8. R > 

20.8, Mehrere Sprengsätze der ETA im Norden Spaniens ris- N sen und schnitten Warschau durch Blockaden ab. Sie sollen 
weg, um westlichen High Tech Plantagen Platz zu machen. Po- 


sen zig Meter Bahngleise weg. An der Eisenbahnstrec- 
ke Madrid- Gijon entglitt der Bahndamm. ; 
; ; . PER len soll zum armen Mexiko Deutschlands werden. Dort steht __... 
Die ETA bekennt sich zum Anschlg auf eine Polizeiwa schon jetzt die neue Mauer. In der UDSSR streiken die Bus- 
W£ahrer von Kiew für mehr Lohn und ein früheres Rentenalter, 


die Luft. Im Sept. mußten noch mehr noble Tourihütten dran 15 
glauben. Die FLNC holte 03 Touris raus und sprengte die Häu- 
ser + einen Baukran weg. Keine süßen Ferien für Yuppies mehr, ' 8 
nirgends können die "Armen" nun ruhig schlafen. Am 21.9 folg- “19. 
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che in Burgos. Der ganze Bau sackte in sich zusammen ger 


20 Bullen wurden verletzt. wer hat schon Lust, bis 65 ihirı 
: : : 3 ‚ zu malochen. In Sibirien wollen 
> Br ein. Patroillenboot der Marine bei San Rn 55 Bergarbeiter endlich mehr Geld, 2 Mio streikten dort. 
me 3 Kris 2 : In Arrarat hat eine Demo das KGB Geheimdiensthäuptquartier 
In der Börse von Madrid, im Hirtschaftsministerium gestümt, den Leiter der Kripo erschossen und die Akten ge- 
und im Verfassungsgericht gehen Bomben hoch. Im Mi- klaut. In der Ex-DDR streiken die Bergarbeiter gegen die 


nisterium wurde eine ganze Etage und die Außenhan- 


r : 7 Massenentl = j spej = 
delsabteilung völlig zerstört, die Börse wurde ver- ar renden mit -200 Mark algaspeist wi 


den. Auß, i i 
wüstet, die Geldgeschäfte vielen aus. ußerdem sollen I Mio Wohnungen an Wessis abgegeben 


werden, die Mi i i ; es 
Vor dem staatlichen französischen Verkehrsbüro in 7 Mfächen. Bes. ganzen land sollen sich bis 1992 ver 


r siebenfachen. Besetzungen, Aktionen und Straßenblockaden 
Barcelona geht 'ne Bombe hoch, das Gebäude ist nu' e d : ; ; := 
jedenfalls hin. Grund: Die Franzosen liefern immer : en RR RRRRN EREONTER: I a Hr 


sam h i i i 
wieder Gesuchte an die spanische ee rei das wieder mal die Unterklasse die Verratenen 
geht natürlich nicht! WIR PLÄDIEREN JEDENFALLS 
# 11.9. Vor einer Kaserne der paramilitärischen Guardia Ci- AUFSTAND IN OST ee _ a A Era 
vil detoniert eine Autobombe. Die Explosion war in ‘2. PREIS EINE BESETZTE STADT 1 PREIS ALLES GEHÖRT UNS! 
ganz Cartagena zu hören und riss einen acht Meter ” ; ; 
großen Krater in die Straße. Die Kaserne ist schwer 


In GRIECHENLAND gehen die Kämpfe gegen die Spar- und Verar- { 
mungspolitik des Regimes weiter. Die griechische "Wende" ist 
dieselbe, wie 1980 hier, die Klasse soll immer mehr zahlen 
und immer weiger an Lohn und Sozialknete kriegen.’ Aber das 
muß mensch sich ja nicht unbedingt bieten lassen. Viermal 
haben die Angearschten im Juni und Juli 'n Generalstreik ge- 
macht. Im Sept. noch einen, außerdem streiken seit Wochen 
die Müllwerker, Lehrer, Busfahrer und Angestellten. Da ge- 
sellten sich dann noch vier Anschläge gegen Banken und AÄm- 
ter dazu. Auf KRETA demonstrierten am 24.7 3000 Leute gegen 

die Militärlager. Sie ließen ein verrußtes Bezirksamt zu- ö gg 
rück. "Alle’ Aktensckränke brennen und’ ich lach hahahahıa'" 
(Hansaplast 1980) 
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IST ES EUCH SCHON MAL AUFGEFALLEN,daß innerhalb der hardcore- 
szene (was immer das auch sein mag - die einen beschränken 
sich darauf,die h.c.-scene als bloße musikszene abzutun, 

die anderen neigen dazu ‚sie in ihrem politischen anliegen 
maßlos zu überwerten; so zu sagen etwas mit inhalten zu 

füllen denen diese bewegung garnicht gerecht wird/werden 
kann/werden will.)ääah wo war ich stehngeblieben? ja,daß 
innerhalb der h.c.-bewegung jeder das bedürfnis zu haben 
scheint er müsse unheimlich aktiv werden.ich kann mir da an 
die eigene nase packen:oft frage ich mich,warum ich eigen tlich 
einen plattenvertrieb, in den ich nur geld,zeit und kraft 
Stecke und von dem im grunde leute profitieren,die die ty- 
pische konsummentalität in sich aufgenommen haben,mache; 

warum schreibe ich eigentlich berichte und anderes für unser 
fanzine,obwohl jedem/r klar ist, daß zwar platten sehr gut 
weggehen,die großen vertriebe,wie die kleinen auf den fan- 
zines aber sitzen bleiben;anscheinend scheint das lesen dem 
typischen h.c.-"fan" mehr schwierigkeiten zu bereiten als 

das lauschen der ach so geliebten,inhaltsschweren mucke. 

aber ich weiß,warum ich es mache: 

erstens macht es mir spaß, 

zweitens ist es eine art beschäftigungstherapie 

und drittens-und auf das wollte ich eigentlich rauskommen- 

ist es reine profilierungssucht. 

DIE HARDCORESZENE IST DIE SZENE DER GRÖSSTEN ACH-wie-TOLL- 
AKTIV-ICH-DOCH-BIN-DEPPEN. 

Ä gerade diese ansich sehr gute "do it yourself"-einstellung, 

= die im h.c.-bereich verbreitet ist,ermöglicht jedermann 
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(warum es jederMANN heißt und warum so wenig frauen sich 
& in diese szene einbringen wäre auch ein interessantes thema- 
2 vielleicht ein andermal) sich voll zu profilieren-ich gebe 
3 zu,es ist einfach ein besseres gefühl als "sänger/gitarrist/ 
bassist/schlagzeuger von der band XY" in eine kneipe zu 
gehen als einfach alsYZ2. 
7 nur können daraus zwei ziemlich idiotische situationen ent- 
£ Stehen: 
F l. kann es leicht passieren,daß du nur noch "bassist 
u. von XY" oder eben "der mensch vom YZ-vertrieb" 
oO 
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2. kannes passieren ,daß"nur deswegen aktiv wirst, 
weil du eben "jemand" sein willst-idealismus 
oder einfach nur das bedürfnis,für andere et- 
was zu machen und denen,die noch nicht lang 
"dabei" sind die hintergründe zu erklären, 
wird zurückgedrängt und spielt nur noch bei 
den wenigsten eine rolle. 
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enden möchte ich mit der frage : warum gibt es so- 
viele leute,die auf der stelle bereit sind,einer 
großen band wie z.b. den spermbirds beim aufbauen 
ihrer anlage zu helfen, während es keine sau gibt, 
die einer kleinen unbekannten band helfen würde? 
wären diese leute idealisten müssten sie doch gerade 
anders handeln und der kleinen band helfen - oder ? 
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HARDCORE IN MASSENMEDIEN 


im tv magazine des sterns vom ll. oktober konnte mensch einen artikel 
in der rubrik "platten" über das hardcorelable "spirit family" aus 
hannover lesen. 

für uns als repräsentant der gegenöffentlichkeit und als leute,die 
mit der hardcorebewegung verbunden sind,stellt sich die frage nach 
sinn und unsinn einer "vorstellung" und der publikmachung "unserer" 
musik in den massenmedien. 

naiv betrachtet müßte mensch meinen es wäre nur von vorteil,wenn die 
musik und ihre hintergründe so nun auch einer breiten masse zu- 
gängig werden. nüchtern betrachtet gibt es aber eine menge nachteile: 


fangen wir mit dem grundverständnis der massenmedien musik gegenüber 
an.musik bedeutet für sie vermarktung,kommerz und show. für uns nicht. 
musik wird von ihnen nur nach den fähigkeiten der musiker bewertet. 
wir tun das nicht. für sie sind texte nebensache. für uns nicht. 

die massenmedien berichten erst dann über eine musikart,wenn sie po- 
pulär ist,sprich sie messen den wert einer musik nur an den verkaufs- 
zahlen.ein anderer punkt,den ich fast als den wichtiasten bewerten 
würde,ist,daß massenmedien immer an bestimmte dinge gebunden sind, 

so wird fast kein mensch, der links von der spd steht, die möglichkeiten 
haben, “ ausgiebig und ohne zensur (und sei es auch nur selbstzen- 
sur) z.b. im stern als schreiberling zu bestimmten themen stellung 
zu ° nehmen (außnahmen bestätigen die regel!). die folge da- 
von ist,das nur ganz bestimmte leute in den chefetagen des sterns 
sitzen können.und wir fragen uns jetzt:was haben solch leute mit 
hardcore zu tun und warum zeigen sie interesse dafür? 

als mögliche antwort möchte ich eine frage stellen: 

ist es nicht die einfachste weise eine revolutionäre sache unsch- 
ädlich zu machen, indem mann sie sich einfach einverleibt,die grund- 
aussage verändert oder wegfallen läßt und sie somit entschärft ?! 
bestes beispiel hierfür ist die vermarktung und der verkauf des 
punk-rock (sex pistols) und das zur-mode-machen des punkaussehns 
(thurn und taxis mit ihrem sich ständig wechselnden buntkopf ! ) 

nun gut,vielleicht ist das für den stern-bericht etwas zu weit 
hergeholt,aber es ist schon bezeichnend, daß mit keinem wort die 
texte der bands,die auf "spirit family" sind, erwähnt werden 

und auch das politisch selbstverständnis der hardcorebewegung nicht 
angesprochen werden. 

außerdem muß erwähnt werden, daß solche patzer, wie die behauptung 
die band "hell’s kitchen" wären auch auf "spirit f." einem fanzine 
bestimmt nicht passieren würde.die überschrift des artikels,die 
"rock an der leine" lautet (meinen die etwa das von mir oben er- 
wähnte unschädlich machen ???), ist genaus bescheuert wie die 
herrliche einleitung,aber das nur so am rande! ua 
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Wo einst die Scorpions 
dem Hard Rock zum 
Durchbruch verhalfen. 
Hans-a-Plast aus der Neu- 
en Deutschen Welle einen 
Wildwasserbach machte 
und »Deutschland am 
härtesten ist« (»Tempo«). 
geben heute Hitparaden- 
Neulinge wie Fury In The 
Slaughterhouse und die 
Abstürzenden Brieftau- 
ben den Ton an. Dort. in 
Hannover. hat sich seit 
1988 aber auch eine Hard- 
core-Szene etabliert. die 
hierzulande einzigartig ist. 

Hardcore. das ist fort- 
entwickelter Ami-Punk. 
technisch versiert und stili- 


stisch freizügig gespielt | Militant Möothers die »Spi- 
von Musikern mit offenen | rit Family«. Die Familie 
Ohren für Heavy Metal | versteht sich zugleich als 
und Jazz. Funk und Reg- | Freundeskreis und als In- 
gae. »Die gute Technik der | teressengemeinschaft. die 
Jazzer wird mit der Inten- | Konzerte organisiert und 
sität des Punk verbun- | Platten produziert. aber 
den«. erläutert Harvey | auch eine geistige Ver- 
Quast. Gitarrist der Mili- | wandtschaft signalisiert. 
tant Mothers. das Credo | Toleranz und positive po- 
der Hardcore-Bands. Ge- | wer heißen die Schlagwor- 
meinsam mit den Gruppen | te. und das Familienober- 
Urge. und Bionic und | haupt Karl Nagel definiert 
Hell’s Kitchen bilden die | das gemeinsame Lebens- 


ke a ses Genres. Mit der Maxi- 
und kracht: Single »Stormbringer«, ei- 
Die Bands ner Cover-Version des al- ne 
Suckspeed (l.) ten Deep-Purple-Gassen- 
und Milltant hauers. haben die Hanno- 
Mothers gehören veraner gar einen tönen- 
zur härtesten den Vorschlaghammer 
Rockszene produziert. der auch die 


um Stilegrenzen. vermi- 
schen Punk mit Thrash- 
Metal. 70er-Jahre-Psyche- 
delic. schrägem Funk. de- 
zentemJazzundderergrei- | 
fenden Schlichtheit des |} 
Rock’n’Rollzueinemener- 
gievollen. aber keineswegs 
wirren Klanggebilde. 

Nicht ganz so vielschich- 
tig. aber ebenfalls sehr ra- 
sant ist die Mini-LP von 
Bionic (Double A Re- 
cords). Und von Urge, die 
mit den amerikanischen 
Hardcore-Stars Fugazi zur 
Zeit auf Deutschland- 
Tournee sind. gibt es 
die in »Hardcoreheaven« 
(»Spex«) . aufgenommene 
Live-EP »Listen Care- 
fully To The Powerful 
Urge Outburst« (RPN-Re- 
cords). die zeigt. wie ener- 
giegeladen ihre Konzerte 
sind. 

Eine Band. die wegen 
»differierender Arbeits- 
weisen« die Spirit Family 
wieder verlassen hat. ist 
Suckspeed. Auf ihrer 
Debüt-LP »Day Of Light« 
(We Bite/SPV) spielt das 
Quartett eine staubtrocke- 
ne Mischung aus Hardcore 
und Heavy Metal. verzich- 
tet aber auf die Klischees 
und billigen Attitüden die- 
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Platten verkaufen sich pri- >: u 
ma - profitieren alle glei- Im 
chermaßen. . 

Mit ihrem zweiten Al- z 
bum »Different Souls« = 
(Artland/SPV) haben die u 
Militant Mothers ein klei- = 
nesMeisterwerk vorgelegt. 
dessen Titel et Pro. = hd 
gramm ist. Die militanten o 4 
Mütter scheren sich nicht SL. 
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Feel The Darkness:fette menschen machen mucke,das ergebnis / 
ist der fetteste sound,den ich jemals hörte.jerry a. br=- 
üllt wie ein röhrender ‚angeschossener hirsch.die texte 


It’s a kind of war 
(studio-1lp) 

your choice live 
(live-lp) 


ARM sind eine hamburger band, 
früher spielt bei ihnen der 
ex-slime drummer schlagzeug, 
der im zuge der slime-reunion 
bei arm aus-gestiegen ist. 
MUSIK: 

arm spielen eine sehr ex- 
perimentelle und jazzig- 
angehauchte musik,die mensch 
wegen der kraft und energie, 
die nie verloren geht, ruhig 
als hardcore bezeichnen kann. 
der schlagzeuger löst sich 
völlig vom punküblichen uff- 
ta,uff-ta und bringt mit sei- 
nem abwechslungsreichen stil 
sehr viel flexibilität in die 
musik rein. 

der bass wird oft funkig ge- 
spielt und die gitarre kann 
sich auf dem rücken der rhy- 
thmusband austoben. 

die sängerin setzt mit ihrer 
klaren stimme der musik den 
i-punkt obendrauf. 


LETZTER ZEIT AM HÄUFIGSTEN AUF MEINEM PLATTENSPIELER DREHT: 
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INHALT/TEXTE: 

die texte befassen sich sehr 
oft und deutlich mit feminist- 
ischen themen: "du denkst du 
besitzt mich,du denkst ich- din 
etwas,etwas das du besitzt, 


etwas mit dem du spielen kannst" 


"du nennst mich noch einmal 
hure oder votze und ich zer- 
schlage deinen kopf." 

wer das interview mit arm, 
das final solution im rdl 
brachten , mitgekriegt hat, 
weiß, daß arm eine sehr enga- 
gierte band sind , die eine 
sehr gute politische grund- 
einstellung haben. 

von der live-lp auf "your 
choice live series" geht von 
jedem exemplar 1 dm an die 
anti-pelzverkauf-organisation 


"1ynx", von denen wir vielleicht 


an anderer stelle berichten. 
97/074 


sind direkt,richten sich unter anderem gegen nazis und 


nationalstolz.lumpenprolitariat macht musik-geil! 
Allroy Saves:etwas ganz anderes,die ewig pupertären high- 
school/college-jungs bringen auf ihrer neusten platte 
nd jazzige punksongs.naive texte z.b.über 

er den bes ten freund. 

it sehr persö- 


poppige u 
freigelassene frösche oder üb 
Sinking:melodische,eingängige hc-songs m 
nlichen texten.geile und sympatische hce-band aus eng- 


land. 


Common Threat:x-mist gönne ich es,daß sie ‚mit dieser 
platte etwas geld verdie nen.die songs sind um einiges 
langlebiger als die alten spermbirds-songs; erwachsene 


teyte haben sie jetzt auch. 


Live Lp: auf your c 
guter sound für eine live- 


die konzertathmosphäre kommt gut rüber. 


machen. 


wurstköpfe aus norwegen können auch sehr gute mucke | 
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hceice live series erschienen;sehr 
lp.perfekt an den instzumenten. 


...unnötig-muß aber dennoch \ 
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look at all the children now...sampler 
"the only good punk" / 
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"squat. or rot";li een 
nessun dorma-demotape 


oi polloi"in defence of our earth" 


£flummox thougths(ähem)/f 


[Sp 
. 


>u 
HOCH_DIE 


INTERNATIONALE 
SOLIDARITÄT} 


h 


5 EEE SCRSUREO:. (OR, 1 OREBOREI CR O6 SERIE 3 
en — we. DET Be ” “ E v 


UGLY FOOD - Seneca Boulevard 

die platte muß ganz ausführlich besprochen werden. 

sie ist nämlich genial, geil und gut! 

fangen wir beim cover an:es zeigt einen indianer, 

als umhang die us-fahne. zeitunglesend sitzt er auf einem 
auto. das bild stammt aus der washington post und ist 

vor dem "büro für indianerangelegenheiten"(scheiß über- 


setzung) aufgenommen worden. inhaltlich befaßt sich das titel 
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FH“ 


ef} 17: 
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stück auch mit der vertreibung und ausrottung der in- 


dianer-nicht unbedingt neu,aber da das thema intelligenter 


angepackt wird als von so manch anderen band, sehr gut. 


der sound der 1p ist im gegensatz zur mlp endlich mal -- 


unabhänige (jugend- ) 4 
zeitschrif _ 


gelungen: jedes instrument und vor allem die stimme kommt 


#4 Eur voll zur geltung. 


Verweigert Euch ! 


ugly food schaffen es,sich mit dieser platte voll von 


dem hardcoreglotz an ihrem fuß zu lösen. 


rockige elemente hört mensch in ihrer musik genauso 


2 wie funkige töne und sie schrecken auch nicht davor 
. sand im getriebe der 

bundeswehr 
oder: total verweigern 


zurück ein song nur mit gesang und bass aufzunehmen. 4 


leider muß ich zugeben, daß ich die texte zum teil 


absolut nicht checke. ugly food sind davon abgekommen 
die texte auf dem beiblatt mehrsprachig zu kommentieren, 


was sie noch auf der mlp, die auch "ugly food" tituliert 
war,taten. 


red cops: Streetgangs . 
gegen nazis 


der sänger kent passt sich der sehr anspruchsvollen 


musik gut an, er verbessert sie sogar noch. 


" 


in dem song hardworking henry" verarschen ugly 


diskussion um einen 
neuen radikalen 
Jugendzusammenschluß 
gedichte, "the ex" - 
interview, techno-beat, 
deserteure, infoläden, 
Medukation, antifa, 
militarismus und sexismus, 
der kampf um unsere 
träume, frauen u. sprache... 


food den sänger henry rollins, der mit seinen idiotischen 


übermenschentheorien nicht nur sie nervt. 


der 58 sekundensong "an eye for a tooth",ein hardcore- 


reaggea-stück, ist textlich der endgültige bruch mit 


der sich selbstüberschätzenden,verlogenen h.c.-szene. 


gerade in songs wie "from the bottom" merkt man sehr 


gut ‚daß die band offensichtlich sehr durch "danzig" 


geprägt sind - nur bringen sie den rock wesentlich 


besser rüber-nicht so verschlafen und trocken. 


probeheft gegen 1,60 
bei: sterneck, 

im schloßhof 1 
6450 hanau 1 


eine platte ‚die leuten die nicht nur schrummelmucke 


hören, hiermit von mir dringend ans herz gelegt 


buyard. 
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uy YOUTH OF TODAY - DISENGAGED 
die abschieds-ep von y.o.t. 
die single hätte schon vor einem jahr erscheinen u = 
band konnte sich nicht einigen,welche stücke auf die ep _ rn 
sollen.youth of today waren eine der ersten = TE a ee 
3 Zur 3 a ' fbau der straig - 
RR: u |; Be sie waren vor allem auch sehr am au | 
| a: 4 | lee beteiligt. auch darf mensch nicht vergessen,daß sie sich 
in ihren texten unter anderem gegen en nr > 
i i ich unpolitischen 
ichtet haben und damit der ansic 
E Ertichrirhirchen nyse-szene einen stoß in die richtige richtung 
versetzen wollten.darum sind sie mir ee 
sichtlosen,dafür aber fe r- 
ray cappo von den ganzen ge | = are 
i liebsten. das soll reic . 
straight-edge-bands noch am 
i i jei 2 eil und zu den texten 
musik auf der single ist wie immer 8 a 
drei stücke will ich nicht mehr sagen außer,daß sie o.k. sind 


UP FRONT - spirit 

cover gezeichnet und mit einem"x"bei up front versehen.new yorker 
straight edge mit typischer,nicht langweiliger musik.musikalisch 

kommt es wirklich powerful.hä,hä.texte über das "jung-sein",drogen- 2 
missbrauch +alkohol ‚wie auch noch persönliches.mensch,dem y.o.t. 
gefallen,sollte sichs mal reinhören.straight edge-mode oder nicht, 
musikalisch eine bereicherung des hc‘s und seien wir mal ehrlich, 

das verhalten einiger sogenannter punk/hce'ler zu alkohol/pulverzeux 

und die dadurch erzeugte charakterliche veränderung hat mit anarchie ” 
oder hc nix zu tun.auserdem geht mir auf den keks,daß total viele leutef 
nur mit drogen einigermaßen"gut draufkommen ".ich merke immer wieder, 
das s.e. kritisiert wird.o.k.,denn kritisch sein ist auch eine form der 
auseinandersetzung ‚leider geschieht das (sehr oft) mit unsinnigen 


r 
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JUDGE - new york crew 


ich hab mir eigentlich vorgenommen nur platten vorzustellen,die mir 
auch wirklich zusagen und gefallen,nun ich hätte dies jetzt nicht geschrieben, 
hätte ich mein vorhaben nicht gebrochen.eine derart bescheuerte band wie 
judge zwingt mich aber förmlich dazu. straight edge hardcore wie er an 
idiotie und doofheit nicht mehr zu überbieten ist. eine band,die text- 
lich nicht mehr rüberzubringen weiß,als sätze wie: drugs gonna kill you! 
haben einfach keine existenzberechtigung mehr.als minor threat oder viel- 
leicht auch y.o.t. mit solchen texten anfingen waren sie etwas neues und haben 
auch bewegung in die punkszene,die am liebsten der amoklösung fröhnte, @bracht, 
aber jetzt ist die s.e.-szene zur puren modewelle verkommen. judgesetzen 
jetzt aber dieser modebewegung den i-punkt oben drauf.sie schreiben intoler- 
ante,haßzerfressene texte,die nicht die gesellschaftlichen zusammenstellungen 
und hintergründe ‚warum leute zu drogen greifen, kritisieren, sondern ein- 
| h zig und allein das opfer als alleischuldigen ansehen und in faschistischer 
WON art ihn/sie als untermensch abstempeln.die "musiker" sehen aus wie die 
A NEW YORK HARDCORE coMPILA  braven nachbarjungs vom block gegenüber und kotzen mich so de maßen an, 


M, ER Rn daß ich auf der stelle aufhören muß... ypanNE “ara: 
Er | 2y9 


SPERMBIRDS - thanx live 1p 


die platte bietet einen guten querschnitt durch alle ihre lps. spermbirds 
sind eine geile liveband und auch auf dieser lp,die einen sehr guten 
sound hat,kommt die typische spermbirds-live-stimmung gut rüber.mehr muß 
mensch überhaupt nicht über die band schreiben! Miye 
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OUTBURST - miles to go 


outburst kommen aus n.y. ihre musik kann mensch als new york-hardcore 
BA 6 bezeichnen,das heißt harter männlicher gesang und treibende gitarre. 


@ die texte sind auch 100% new york: direkt,aber nicht primitiv,mit guter 
. 


$ 


grundeinstellung (gegen yuppiesierung und für den gemeinsamen kampf 
gegen die reichen. Muie 
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PULLERMANN - your choice live series 


pullermann (bescheuerter name - wennich so ein namen höre,denke ich immer 
an funpunk oder kindergarten + ist im grunde das gleiche) spielen 
melodischen aber auch verzwickten hardcore. manche leute neigen dazu 
solche bands immer mit victims family oder aber mit nomeansno zu verglei- 
chen.diese vergleiche greifen bei .pullermann nicht, weil sie weder das 
jazzige von v.f. haben,noch das bassbetont-monotone von n.m.n.,‚sondern 
sich auch an den späteren bad brains orientieren. guter sowohl männlicher 


als auch weiblicher zweistimmiger gesang.produktion wie auf allen y.c.l.s. 
produkten sehr gut. M4ze 


QUICKSAND - mission 


quicksand ist das neue projekt vom ex-youth of today 
und gorilla biscuits bassisten walter. 

während der sänger von y.o.t. seinen weltschmerz in R 
der lieblingsreligion aller überstraight edger,nämlich & 
der hare krishna-"philosophie" zu trösten versucht, r 
macht walter,der in allen mir bekannten interviews so- ; 
wieso als der intelligenteste und auch politischste “ 
von youth of today sich bewies,etwas ganz anderes,als Ki; 
mit gebetsbeutel herumzulaufen und krishna-plätzchen zu Dr 
verkaufen: auf der singel bringt er und die anderen von 
quicksand melodischen,klar produzierten hc ‚den mensch 8 
als eine mischung von verbal assault,gorilla biscuits x 
und dc-bands wie gray matter bezeichnen kann. die texte 


sind persönlich , aber nicht so direkt wie die von P- 

er = MA gorilla biscuits,sondern schwerer zu verstehen und etwas ,® 

z 23 en el A verschlüsselt. Mwwz . ee 

"Re - en, 
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TROTTEL - your sincere innocence ge 
trottel kommen aus ungarn und sind mir erst so richtig mit ihrem 
wahnsinnig gutem interview in einem trust aufgefallen.die band er 
klärte sich trotz ihrer refahrungen mit dem realexistierenden so- 
zialismus als linke und wehrten sich massif gegen den kolonial- 
zug westlicher firmen und betriebe in den osten. 

die musik lässt sich nur schwer beschreiben.die beiden stücke,die 
sich auf der mlp befinden sind vielschichtig und abwechsungsreich. 
die musik verbreitet eine düstere stimmung,wirkt aber niemals 
depressiv.der weibliche gesang passt opc.mal zu der mucke und 


macht die platte über d . 3 
p en exotenbonus kaufenswert. Yayye £ f' 
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dadurch daß wir im gegensatz zu den "großen" fanzines und magazinen 
nicht den anspruch haben,möglichst viele und immer die neuesten 
platten zu reviewen,haben wir die möglichkeit auf ganz bestimmte 
platten näher einzugehen. bei squat or rot geh ich gerne näher auf 
die single ein: 

februar 88 haben sich in new york einige bands und auch einzelne 
leute vorwiegend aus der punk/hc-szene zusammengeschlossen um 
gemeinsam shows zu organisieren,mit dem hintergedanken geld z.b. 
für organisationen,die sich der obdachlosen von n.y. annehmen , 

zu sammeln oder auch häuser zu besetzen und den leuten das wohn- 
ungsnotproblem vor augen zu führen. 

so kommen auch die möglichen gewinne dieser single einer reihe 

von projekten zu gute wie z.b. der "mittwochs und sonntags-volks- 
küche am tompkins sgqare park" oder der initiative "foot not bombs". 
die bands auf der single kommen alle aus der new yorker polit- 

punk szene und bieten rauhen aber guten hardcore.zu der single gibt 
es eine zeitugsbeilage,in der im vorwort das selbstverständnis der 
"squt or rot"-initiative vorgestellt wird und in der die texte der 
bands und auch zeichnungen abgedruckt sind. Yayye 
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IPsychotic Dand 
Psychotic hardcore 
‚80 minutes ef Strange 
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hear, to feel it... 
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sein? 


tun kann,aber bei bands wie z.b. 


fra e kan sol die m cke etwa he Sin: etwas mit hardcore zu 
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KINA - Se Ho Tintos,; 
...Se Ho Perso 


Kina zählen zu den ältesten 
HC-Bands,die ihren inhalt - 
lichen Wurzeln treu geblie- 
ben sind. 

Im Gegensatz zu Bands wie 
Upset Noise und Raw Power 
ziehen sie es vor auf einem 
kleinen,unkommerziellen 
Label zu bleiben,obwohl sie 
von der musikalischen Po- 
tenz her schon längst auf 
einem auf einem größeren 
Label hätten unterkommen 
können. 

MUSIK: 

Die Musik lebt von dem sehr 
schön melodischem,italien- 
ischen Gesang,der zweistim- 
mig vorgebracht wird. 

Was Kina als 3 Mannband mit 
Spartanischer Instrumentie- 
Tung(Gitarre,bass,Schlag - 
zeug)in ihre Musik hinein- 
packen und aus ihren In - 
strumenten herausholen ‚ist 
beachtlich. 

Ihr melodiöser Hardcore 
speist aus verschiedenen 
musikalischen Quellen, 
vorallem den starken Rock- 
einfluss kann mensch nicht 
überhören. 


- in? 
kann eine platte ohne textblatt eine hardcoreplatte sein 


kann ein konzert,das über 8/10 DM kostet ein hardcorekonz 


kann ein typ,der mehr drogen nimmt, als es für ihn und 


9 
umwelt gut ist, etwas mit hardcore zu tun haben? 


tun haben? | > 
kann ein typ,der zwar von konz zu konz pilgert,aber 
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Kina schrecken auch nicht 
davor zurück,eine Mundhar- 
monika in einem Song aufsp- 
ielen zu lassen. Auch die 
sehr flexi®ble und differ- 
enzierte Rhythmusband 
(Bass,Schlagzeug) heben die 
Band aus dem Wust an HC- 
Veröffentlichungen heraus. 


INHALT/TEXTE: 
SNBALI/IERTE: 


In ihren Texten haben Kina 
mehr zu bieten,als bloß 
Politphrasen,sie schreiben 
tiefgründige Texte, die es 
schaffen dich zum Nachden- 
ken zu bewegen. 

Durch das Abdrucken folgend- 
er Erklärung beweisen sie, 
daß sie ehrlich sind und er- 
kannt haben,daß sebst die 
hce-Szene mit ihren Inhalten 
verkauft werden kann/wird: 
"JA ALLES IST NUR EINE 
SHOW,UND SHOW IST VERKAUF/ 
MERCHANDISE. POLITISCHE 
BEWEGUNGEN VERKAUFEN SICH 
GUT UND ES SCHEINT MIT 
POLITISCHEN SCHALLPLATTEN 
DAS GLEICH ZU SEIN: 

SIE FÜTTERN IHRE WAREN 

MIT DER REVOLUTION, JEDER 
SPRICHT DARÜBER ‚ABER KEINER 


TUT SIE!" Yıye 
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D-6457 Maintal 1, F.R.G. kann ein typ,der sich ohne etwas zu zweifeln suicidal tendecies 


chumbawumba nur verständnislos 


antifakonzert mit der begründung,die bands gefallem ihm 
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HARDCORE - eine neue modewelle! 


um diese aussage zu bestätigen folgende 
zahlen: 
fugazi verkauften 100 000 exemplare ihrer 
letzten lp "repeater",die neue bad religion 
bewegt sich auch in diesen dimensionen. 
1000 t-shirts hatten die kalifornier ' 
bad religion auf ihrer deutschlandtour mit- 
gebracht;bei ihrem 5.. auftritt waren noch 
ganze 50 übrig. 
hc IST eine modebewegung - 
zumindest für diejenigen,die davon leben 
wollen/können,ist das ganz gut. 

(ich gönne z.b. bad religion ihren 
erfolg,während ich sie gleichzeitig kri- 
tisiere,daß sie das geld falsch ein- 
setzen;sie könnten z.b. dafür sorgen, 
daß jeder ihrer platten eine mehrsprach- 
ige übersetzung ihrer wirklich sehr guten 
texte beiliegt!) 
außerdem ist diese modewelle die beste, 
die ich kenne. in welch anderer musik- 
szene (ich weiß:it's more than music) 
gibt es zum beispiel be’mfitplatten, 
deren‘ gewinn gruppen der palästinensi- 
schen intifada zugutekommen oder in 
welcher anderen szene gibt es berichte über 
deren vertreter,sprich:musiker wie 
folgende: 

"arne,bassist der norwegischen HARDCORE-band 
SO MUTCH HATE war vor kurzem einige tage im 
knast;er wurde beschuldigt auf einer demo für 
die indianer in kanada mit einer friedenspfei- 
fe auf einen bullen losgegangen zu sein." 

- sympathisch! 

negativerfahrungen kann mensch natürlich auch 
machen.meistens dann nicht mit den vertretern 
der szene,sondern mit ihren "fans",‚die es 
natürlich in unserer szene nicht geben sollte. 
schaut sich mensch aber einmal ein hc-konz an, 
so kommt ein anderer eindruck rüber-leider. 
aber das ist ein anderes thema! 2 
so muß ich leider sagen,daß*im zug des cross- 
overs zu hc vorgestoßen sind, mensch oft er- 
kennen kann,daß sie nicht bereit@sich mit "ih 
den hintergründen und inhalten dieser musik 
(antifaschismus,die utopie, einer gesellschaft 
ohne staat,...) zu beschäftigen,und damit 

die bewegung mit ihrem eigentlich guten anliege 
verwässer&,oder noch schlimmer ‚in ihrer politi- 
schen idee total verdrehen. 

aber was solls,in ein paar jährchen werden diese 
leute entweder zahnarzthelferinnen oder kfz- 
mechaniker sein und die ursprünglichen ideen 

und einstellungen des HARDCORE werden die gleichen 
sein,sich höchstens weiterentwickel nradikalisier en 
oder einfach besser werden. -hoffentlich! 

was uns bleibt ist: 

l) zu versuchen den trittbrettfahrern die hinter- 
gründe .näher zu bringen und 

2)einfach zu der ganzen sache stehen - und . 
spaß beim betrachten der entwicklung der dinge 
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DIE NOTWENDIGKEIT ERKENNEN 


die notwendigkeit eine kultur zu entwickeln, die sich be- 
wußt gegen die herrschende stellt, die von uns selbst ge- 
wacht und bestimmt wird, die die passive konsumentenhalt- 
ung überwindet und nicht von profitinteressen geprägt Ist. 


die notwendigkelt neue formen des zusammenlebens zu fin- 

«den, die entfremdung zwischen uns zu überwinden, das patri- 
archale denken, den leistungsdruck und zwang, die verinner- 
ee autoritären strukturen, die zwischenmenschliche 
älte. 


die notwendigkelt aus dem vorgegebenen alltagstrott auszu- 
brechen, freiräume zu schaffen, sich zu wehren, widerstand 
zu leisten, zu kämpfen, zu lieben, zu leben. 


ein anspruch an jede/n von uns. hier und jetzt. die not- 
wendigkeit erkennen. die konsequenz. 


KomistA „1989. 


Reiner Mettner 
' Steckerstrasse il 
| 3000 Hannover 91 
Germany 
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BRETTEN 
mit gewalt hatte die kanadische regie 
mohawk-indianer gegen den unwichtigen 
friedhof zerschlagen.die ureinwohner n 


U EEE U A ER =; ; 


; Bi 3 7% Qı 2% a R ERS 
rung den wochenlangen widerstand militanter 
bau eines golfplatzes auf einem indianischem 
ordamerikas als rechtsloses volk. 


cry, 


- 7 Fe LI 3 di u 
3 mohawks seen An 


-gehören zu den sechs stäm:men der irokesischen liga,die im 16. jahrhundert 
gegründet worden ist,um kriege untereinander zu beenden.ihre eigentliche 


2 
= heimat ist das appalachengebirge im nordosten der heutigen usa.dort wohn- 
z ten die mohawks in befestigten siedlungen.sie lebten vom anbau von mais, 
& sonnenblumen,tabak und bohnen,sowie vom fischfang und der jagd. 
ihre kultur ist uralt,ihre verfassung trägt den namen"kaianerekowa"das"gesetz des 
z grossen friedens"."sollte eine fremde nation auf dem boden der irokesen schaden 
a anrichten oder den frieden gefährden,so soll der häuptling nach einer verwarnung 
3 den kriegern befehlen,sie zu vertreiben",heißt es dort.vor vierhundert jahren \ 
4 schrieben die häuptlinge von fünf irokesenstämmen diese verfassung nieder und ver- 
einigten sich zu den"vereinten nationen der irokesen" "rm Em“ 
> ee her En nater VRR einem um 1784 gaben sie ihr land auf,nachdem der irokesenhäuptling tecumseh 1779 gegen 
{ Be ins ne genen SEE „dr werten die unabhängig gewordenen nordamerikaner die schlacht bei elmira verloren hatte. 
ae DEP one =>. one einige tausend mohawks leben seitdem im six nation reseve . 
E ronat BR nano zäienern, Als BT sie wurden zu einer eigenen nation,die grenze zwischen kanada und den usa exis- 
> Rn 0 5 uaden Tnzianer Kern tiert für sie nicht. die meisten früheren grab-und kultstätten der mohawks sind 
n A ne ansehe A sowohl in den usa als auch in kanada überbaut worden.ganze reservate werden heute 
sw opfer der stadterweiterung oder von staudämmen. Bar ER a: . 


A 


seit das"kaianerekowa"beschlossen wurde,gibt es ein geistiges und politisches zen- 
trum der irokesen:das longhouse,das heute im kanwake ‚reservat bei montreal stehh 
doch weder das longhouse,noch die verfassung,noch die eigene nationalität der mo- 
hawks oder ihre landansprüche erkennt kanada an.die mohawks leben in kleinen reser- 
vaten: junge menschen ohne arbeit und hoffnung,alte menschen mit einer gestohlenen 
vergangenheit."die kanadische regierung will uns kleinhalten und verhindern ‚dass 
wir unsere landrechte fordern ."85 prozent des bundesstaates quebec betrachten 
die mohawks als ihr land,über ein drittel kanadas ist noch ohne landtitel. vr 
"sie wollen unseren geist zerstören",sagt ein mohawk-indianer. | 
die mohawks würden behandelt ‚als wären sie ein lästiges relikt aus der vergangen- 
heit . die nationale souveränität zumindest in den reservaten ist ihr ziel und: 
dieses recht von der kanadischen verfassung garantiert zu haben. 
schon solidarisierten sich andere stämme mit den"rebellischen" ER 2 
denn die mohawks sind nicht die einzigsten der 400 000 indianer kanadas,die sich 
gegen die politik der weißen wehren: | 2 
in labrador kämpften die eskimo und die innu gegen tiefstflugübungen der nato 
über ihren jagdgebieten.die karibuherden,auf die sie angewiesen sind,werden von 
Tee ©: "UNE. ZUR: EuiiB5 Dez. Oph” BEN EEE Ar Sr zum m x. 
lien vertrieben. 
Sen und british columbia versuchen indianer ik stäm- 
me ‚die rodung ihrer wälder zu verhindern.in der james bay und ihren nn; a 
sollen 58 riesige staudämme gebaut werden,um die usa und den süden kanadas mit 
trinkwasser und noch mehr stromm zu versorgen.die großprojekte liegen mitten } 
im land der cree-indianer,die ihre fischgründe und jagdgebiete in gefahr erh 
der einsatz des kanadischen militärs bei der räumung der mercierbrücke und er = 
barrikaden in oha hat die mohawks spüren lassen,daß die kanadische nation mit der 

; : ; : ; i j trechteten 1m elgenen 
irokesischen nation umspringt,wie sie es will.die eigenen en rss äöoder 
land.ob in kanada,im regenwald südamerikas,im baskenland,das besetzte Are % : 
der freiheitskampf der palästinenser.....und die vielen,anderen völker, er y i 
ureinwohner vertrieben,getötet und versklavt worden sind. familien die seit zig 
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von generationen auf dem gleichen land gelebt haben,werden ohne moral "und skrupel 4 


unterdrückt/grund und boden enteignet oder zerstört. ET ae" 4 > YS 


re N 
go I 


die kanadische bundesregierung setzte panzerwagen und elitesoldaten für Ben 
golfplatz ein.die herrschenden demonstrierten ihre macht mit Bene Eu 
maschinenpistolen .die erhaltung und schutz der kultur eines a witler 
stellung der ehemaligen landrechte und die (politische) selbstverwa tung » 

- . 1 mes Er ASETEETHR: RFTFRE, : e h k s 
sind die festen grundrechte. en Nicht nur die Mohawks 


sondern all: 


ih) — 


es. 


größten "Indianerorganisation Kanada: 


NIT 


AB auf dieses Recht verzichten. 


hAn 
Indianer Kanadas beanspruchen nac | 
gaben von Georges Erasmus, dem Chef de 


an an ae 
ine „Innere Souveränität“ für ihre eig 
Kin Kennen und werden niema! 


Häufig befinden sich 
Uranreserven auf Gebie- 
ten von bedrohten ethni- 
| | ? - ee | schen Minderheiten, so 
ERBE BT & TE. ALS ÄUSSE in Nordamerika, Austra- 
,; en SE ai # lien oder Brasilien. Im 
Gebiet des Grand 
Canyon wchrt sich ein 
Indianervolk gegen ei 
neues Minenprojekt 
yon und die behüter des Iebans 
zu diesem zweck auf die erde ge 


getan,um diesen heiligen auftrag 
TER} -(wayne sinyella,havasupai-indi- 


menschen vom grünblauen wasser", 

in einem der schönsten seitentäler des 
grand canyon.ihr lebensstil scheint bis heute weitgehend von tra- 
ditionellen mustern geprägt zu sein.doch ihre lebensweise,ihre um 
welt und gesundheit sind bedroht.denn das bergbaukonsortium 
hanksville-blanding will am "red butte"-berg eine urannmine er- 
richten.dieser berg befindet sich flussaufwärts rund 12 kilometer 
auaerhalb des grand canyon -nationalparks.durch die beim uranab- 
bau entstehenden radioaktiven gase und abfälle befürchten die 
havasupai eine gefährdung ihres grundwassers und der nahrung. 
zudem ist der"red butte"für sie eine heilige stätte.germäss 
ihrer überzeugung bildet er den unterleib der erde-die stelle,an 
der ihr volk bei seiner entstehung mit dem universum verbunden 
war und an der ihr lebensgeist jedes jahr erneuert wird. 

im gebiet des grand canyon betreibt das bergbau-konsortium 


drei minen und hat gebitsansprüche mit weiteren uranvorkommen 
von fast 3000 qkm abgesteckt. 


grand can 
Ss der erde.unser volk wurde 


haben unser bestes 


t 


Die grössten Uranproduzenten der 
westlichen Welt sind Kanada, Süd- 
afrika und die USA. Weitere wichtige 
Abbauländer sind Australien, Nami- 
bia, Niger und Gabun. Eine Laune der 
Natur will es, dass verwertbare Uran- 
| reserven oftmals in Gebieten von Min- 
derheiten und bedrohten Völkem lie- 
gen, die sich schlecht gegen die Inter- 
essen von Regierungen und Konzer- 
nen wehren können. Das Uran muss 
vor der Verwertung verschiedene Ver- 
arbeitungsstufen durchlaufen. Nach 
dem Abbau wird es in einer Mühle zu 
gelbem. sandigem Uranoxid zermah- 
len. Um darin die Konzentration des 
spaltbaren Uran-235 zu erhöhen, wird 
das Oxid anschliessend in Uranhexa- 
Nuorid umgewandelt und in einem 
aufwendigen Prozess angereichert. 
Aus dem angereicherten Uran werden 
schliesslich die Brennstähe hergestellt. 
die in den AKW-Reakteren Verwen- 
dung finden. 

Bei der Verarbeitung des Uranerzes 


dem internationalen uranmarkt ein überangebot 
und entsprechend tief lagen die preise.doch ende 1973 veränderte . 
sich die situation plötzlich.die us-behörden schrieben nun den 

akw-betreibern die haltung von grösseren brennstoffreserven vor. 
gleichzeitig. stieg der preis des konkurrenzprodukts erdöl stark 
an.bis april 1976 versechsfachte sich deshalb der uranpreis und 
erreichte 40 dollar pro pfund.die uranproduzenten befanden sich 
nun am stärkeren hebel.oftmals verkauften sie ihr erz nur noch, 

wenn es die akw-betreiber auch bei ihnen anreichern ließen. 


r 
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fallen riesige Mengen an strahlenden 
Abfällen an - für den Brennstoff eines 
einzigen AKW vom Typ Gösgen rund 
300 000 Tonnen pro Jahr. Die Abfall- 
halden sowie die Minen selhst geben 
das radioaktive Gas Radon frei. wel- 
ches in die Lungen der Arbeiter ein- 
dringt und mit dem Wind auch in die 
weitere Umgebung verfrachtet wird. 
Die riesigen Abfallhalden enthalten‘ | 


Im 


ESN 


RA 


= 
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i 5 i ö zudem schädliche Schwermetalle und 2 

| ug tee ge des konsortiums stellten ihren betrieb gefährliche Chemikalien. die zur Ver- yi 
angen j Er Se ; 

gang Jahren ein und arbeitung des Urans eingesetzt wer- | m 

h den. Die gesundheitlichen Folgen des LT 


’ 


Radongases für die Arbeiter und die 
Bevölkerung in der Umgebung von 
Minen sind umstritten. Auf jedes Gut- 
achten folgt ein Gegengutachten. Ver- 
schiedene Studien — unter anderem 
durch die nationale Akademie der Wis- 
senschaften der USA — kamen zum 
| Schluss, dass zumindest für die Mi- 
nenarheiter ein deutlich erhöhtes 
Krebsrisiko besteht ET or 
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pai-indianer unterdessen vorgeschla 
rückzukaufen.falls sie 50 milli- 
‚so liess es wissen,würden sie auf den ab- 
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3. OKTOBER, deutschland ist größer! 
erwarten? 
die völli 
d 


- was haben wir zu 


u 


bessern. - im gegente 
unsichert d 
das was sie zuvor viell 
auchten:existensangst. 

und da eine alternative von links fehlt - 
honecker und mielke hab 
begriff "sozialismus" 


4 
{ Suchen einige/viele menschen der ddr eine neue | 
heimat und schutz gegen die sozialen ängste,dief 
sie zu recht empfinden, KR. 
® 
y 
‘ 


Rn i 
isers' 
a 
ieych 
control, 
CIICUSs, 


ıtva 
ity 
nstonacrutch 


«50 / Scollars 


‚polkı 


in natipnalistischen 
von den regierenden w 


höchtegernlösungen. 
ird natürlich solches 
gedankengut liebend g 
dung eines sündenbock 
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bestes beispiel lafontaines forderung nach 
einschränkung der ausländer- 
gesetze. da er sich mit diese 
lich nach der sozialdemokrati 
richtet,kann mensch sehr gut 


INTER 


ed n 


und ausländerinnen- 
T aussage sicher- 
schen wählerschicht 


double ep /be 
A :sinsof 
"pissed 
price 


Er 
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crsan! 
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er ermessen,wie 
4! ie weit A$$$36$ rechts diese wählerschicht mittlerweile 
F i E& 186# “ 
Ir ee desweiteren kann mensch damit rechnen,daß wir uns VO. 
— E auf eine sterroristenbekämpfung" und eine welle Oo 
> von kriminalisierungsversuchen (mit hilfe des ei 
27 8 129 a) vorbereiten können. =’ 
= e) 
Pr aber wenn bananen oder besser:der wunsch nach & 
4 bananen geschichte machen darf, dann soll 
4 mensch sich nicht wundern,daß das resultat daraus 

: beschissen ist! 
2 - 4 
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NESSUN DORMA spielten am !!. 8. im Alkirchzarten 
zusammen mit SONS OF ISHMAEL .wir führten mit beiden 

bands interviews,doch mehr wegen menschlichem als we- 

gen technischem versagen ging uns die aufnahme des NES- 
SUN DORMA-interviews verloren - sie war verwischt,ver- 
weht, verschluckt! 

doch freundlicher weise haben uns claudia & ulf ihr inter- 
view,das sie für ihre sendung 'final solution’ mit den 
NESSUNs führten,überlassen.vielen dank an dieser stelle FR 
und entschuldigt,daß ich mir ein paar blöde kommentare 
nicht ersparen kann! x 
sagen will ich noch,daß NESSUN D. einen unheimlich sy- 
Sg mpatischen eindruck auf mich machten;im gegensatz dazu 


entpuppten sich die SONS 0. I. als brave,nichtssagende 

(vielleicht lag das auch an meinen fragen?) college-stu- 
1 denten,mit denen es wahnsinnig schwer war ins gespräch 

zu kommen.deshalb verzichteten wir auch auf das interview. 


— so,jetzt aber los: 12 3.4... 


.. final solution: stellt euch doch erstmal vor und versucht, 
eure musik zu beschreiben! 


nessun dorma : dulin:gitarre;paul:vocals;phill:schlagzeug; 


\ ' toni:gitarre;claimus:bass. 
zz g l b 
paul: uns haben viele bands beeinflußt,z.b.:CLASH;DISCHARGE, 


SUBHUMANS ‚der eine oder der andere hört auch gerne 
mal ältere metal-sachen.und unsere eigene musik ist 
punk:back to the roots! denn in england ist zur zeit 
diese noisecore-und grindcorewelle und alles mit dem 

r 


vielen gekreische total 'in'.wenn du das bedenkst ist 
unsere musik doch "back to the roots". 


f.s.:legt ihr wert auf eure texte und was beinhalten sie? 


tony:also wir sind keine allzu politische band,wir wollen 
- den leuten nicht irgendetwas vorpredigen.wir haben 
mehr ‚persönliche texte über die art und weise,wie 

Yir das leben sehen. 


N N K 


da 


MORDER , 


DQg 


Curı 


i d 

f.s.:was meint ihr zur 4 = \ rg: 
‚Zur kopfsteuer ‚die i 

n ; ‚die in 
3 eng en widerstand der bevölkerung einge- 

ac et - (eine der letzten "errungenschaften" 

ı1Ssmus) und wie beurteilt ; i 
gemeine politische lage jetzt? zug 


— 


phill:keiner von uns bezahlt die poll 
a 


>= gar nicht bezahlen ‚denn die 
0% eines wochenlohns.es ist einf 


tax,wir könnten sie 
poll tax beträgt 5- 
ach zu viel. 


£.s.:kennt i z 
Pr ev toranage'?'toranage' haben Ja,als siE zu 
» 2 = 
g Fecords kamen, nicht nur ihre musik sondern 


auch ihre texte,di 
‚die davor s tisch 
dert! ehr kritisch waren,geän- 
’ 


‚auch die alten motörhead-sachen ‚aber J 


4 lieber auf kleine konzerte. 
wenn jemand für die re 
e cord com i ä 
en pany die texte 
ngefähr so,als wenn du für jemand =; 


dann 


ee; : a - 
b i Violence is alien to the British working class’? What 
©, anderes arbeitest,dich selbst aber ausbeutest 
und verleugnest.die musik,die wir spielen ist „As; 
7 unkommerziell und wird auch in zukunft nicht >& 


are this 


» ri kommerziell werden,weil sie einfach nicht den, 


an 


SEN 
stellenwert zum vermarkten erreicht und genau —. 
das wollen wir auch,unabhängig bleiben. ses TE; er 

ae u = a 


Es. wi y a 
? :fragt uns mal nach ABBA | gpaton ch N ae 


i % es gibt 
“ & kannst. 
ton 


E.8.:0.k.,was haltet ihr von ABBA s 


Rn = 

tony:ich würde lieber eine platt n ABBA hören,als EN 3 m 
eine von CONFLICT,denn ABB r nicht,was du a ser har 
en 


denken sollst,es ist einfach wunderbare hinter- 
grundmusik. 
(ich vermisse hier die nachhackfrage,ob sie 


sin sie 


tony:ich habe den #indruck,daß die punkszene immer kl-% "ug sächlich 


einer wird.bei großen shows wie z.b. von NAPALM BES 
DEATH kommt fast jeder mit einem NAPALM DEATH- Beh 
t-shirt....das ist einfach nicht gut.das ganze 


sollte lieber in einem kleineren rahmen ablaufen Sb}; 


represen 


s.:habt ihr angst davor größer zu werden und erfolg 
zu haben? 


paul:das ist der punkt,wo ich wieder auf metalbands zu 
wg prochen komme.denn die verlangen 5 pfund eintritt 
r und dann sehe ich die grenze der unabhängigkeit 
IE leute haben die kontrolle verloren, 


© selbst über sich selber!und die bands bleiben auch #club,der 

2} dem publikum etwas schuldig-sie sind ihnen schuldig 

für das geld!außerdem spielen die bands immer 

ö schlechter,die shows werden unpersönlicher,weil die 

1 E auftrittsorte immer größer werden und die fans fühlen 
sich verarscht ,weil sie vielleicht nicht mehr alle 


reinkommen. 


bi 


hat mich 


Bll:wir haben uns ein limit gesetzt,bis zu welchem eintritts- 
preis wir spielen werden;das ist unsere überzeugung! 

und im augenblick sind wir noch so unglaublich klein, ” 

daß wir mehr auftritte in europa - speziell in deutsch- sr: g% 

land - als in englaWi daß england geistig viell- Ber % BIC: 

eich zu den U.S.A. gehört,leuchtet mir ein,aber geo- ensive ana \ m? pP 

graphisch gehört das königreich doch immernoch zu 

europa,oder...-d.T.) jetzt haben wir also noch keine 


sorgen mit dem größerwerden. 


_ ” u - _— —— REBEL. De WETEEEEEENES®" u) 
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phill:für mich 


L 


#4 phill:momentan sind wir nur mit SONS OF ISHMAEL unter- 

j wegs.davor hatten wir 2 konzerte.früher gaben 

wir in england ein paar konzerte,aber unter einem 
anderem namen.wir hatten z.b. einen namen der so 
ähnlich klang wie extreme noise terror,aber das, 
was wir dann spielten stimmte nicht so ganz mit 
den erwartungen der zuschauer überein.danach hie- 
ßen wir 'WHIPPERS NEPPER" ‚aber es gab schon eine 
band,die hieß so ähnlich und jetzt heißen wir 

eben 'NESSUN DORMA'. 

aber von der punkszene hier in deutschland bin ich 
doch total begeistert,und es gefällt mir hier be- 
sser als in england,weil die leute in eng- 
land keinen zusammenhalt kennen. 

'SHUDDER TO THINK' & 'SINK' spielten vor nur 50* 
leuten und "NAPALM DEATH' ziehen so bis zu 300 
leuten aber dazwischen läuft nichts.(?) 
:wie kamt ihr eigentlich auf den namen NESSUN BORMA? 
NESSUN DORMA ist ein song von pavarotti dem opern- 
sänger und es gab auch mal so ein t-shirt von ein- 
em repr@sentanten der fußballweltmeisterschaft in 
england,dort haben wir. es gesehen. 

nessun dorma bedeutet soviel wie:niemand schläft" 
und das ist equivalent zu dem was wir tun:wir 
bleiben gerne lang auf,trinken bier und haben 
spaß. 


Ei. 8% 
dulin: 
claimus: 


labour party ist mitlerweile so weit rechts,die 
haben gar keine politik gegenüber der poll tax, 
sie haben keine gegenpolitik.und auch die probleme / 

um/mit nordirland werden einfach totgeschwiegen. © 


y:die konservativen sin sehr schlecht ‚die labour- 
"—] party ist etwas besser.z.bhaben sie ihre poli- 
tik gegenüber nuklearen waffen total verändert. 


kleinere übel.ich persönlich gehe nicht wählen, 


hat keine chance,weil wir das propogtionales 


wie bei euch prozenatual gesehen.bei den europa- 

wahlen haben die grünen 15% bekommen,es wäre schon 
möglich wenigstens ein wenig zu verändern,aber in 
england wird das durch das wahlsystem ausgeschaltet. 


f.s.:ihr kommt aus bristol,einer sehr heruntergekommenen 


ie ı sieht es dort in sozialer hinsicht aus? 
45 Hund wie ist die musikszene dort? 


tony:in pristol gibt es einige, punks und auch einen 


zu veranstalten. 

nur ist die szene in bristol etwas anders,dort 

# gehen die leute nach der show wieder nach hause - 
es gibt keinen zusammenhalt.hier ist es anders,das 


f.s.:was für einen stellenwert hat der punk für euch? 


politik die übergeordnete rolle spielt.interessant 


« haare haben?"früher hat jeder die hippi 
ompelle« to run; jeder die hippies auch gleich %e 
Ey cc Er a pitche erkannt,aber heute ist es so,daß du die punks nicht ; 
agaln mehr am Äußeren sondern an der einstellung erkennst. 


hed. Workers tore Up Fi (erkennen solltest) 


Bw. Es 


f.s.:seht ihr eine möglichkeit die ma 
ggie abzusägen? f 
phill:es ist eigentlich egal,wer regiert ,denn u die | 


in england keine partei,die du wählen 


sie ihr mäntelchen total nach dem wind 
:waren sie früher gegen atomwaffen,so 
jetzt dafür.die labour party ist das 


musik nicht auch als gegenkulturellen widerstand &4 ee al Yan hr ne. ee ee will. 1 
begreifen-A.d.T.) se EEE u m f - 2 x werden über die wahllisten nach- pe 
8 Er. a —— a . geprüft - A.d.T.) in england herrscht ja grund- I. 


das 2-parteien-system,eine dritte partei 


tationswahlrecht haben,als das wird nicht 


sich zur aufgabe gemacht hat,einige shows 


positiv überrascht! 


ist punk noch immer die musik,in der 


‚ 


ist auch das aüßere erscheinungsbild,ich errinnere » 
mich da an einen song,in dem es heißt:"wie lange 12 
wird man noch sicherheitsnadeln im ohr und bunte ir. 


„w 


:was haltet ihr von vegetarismus,von den menschen- 


rechten und dem tierschutz?(hoppla,hoppla,hoppla- 
was für eine prezise,einfühlsame polit-frage!!!- 
edel.) 

sichtlich irritiert von der frage erzählt 

phill nocheinmal was von der poll tax und sagt, 
daß die mittelklasse immermehr zwischen oberschicht 
und den sehr armen zerrieben wird. 

macht ihr nur musik oder arbeitet ihr noch? 

ich habe gearbeitet! 

ich finde,wenn du das arbeiten im verhältnis 

mit der bezahlung siehst,so lohnt es sich nicht, 
zu arbeiten:du bekommst zu wenig geld.viele 
arbeiten schwarz und das ist wohl die einzige 
art und weise,wie du überleben kannst,wenn du 

auf sozialhilfe angewiesen bist. 


f.s. stellten noch die frage ob sie einen all- 
gemeinen rechtsruck sehen würden,die sie etwas 
falsch verstanden,sie nur auf die punkszene be- 
zogen und natürlich heft ig verneinten. 

eine frage,die wir ihnen stellten,möchte ich 
jetzt noch aus dem gedächnis hinzufügen;und zwar 
fragten wir sie,wie sie zur IRA stehen und ob 
sie die mittel,mit degen die IRA N-irland in die 
autonomie führen will,als gut befinden. darauf 
antwortete,soviel ich mich ereianern kann,paul, 
daß einige von der band irisches blut in ihren 
körper haben und daß sie sehr viel verständnis 
denen entgegenbringen,die für die befreiung und 
autonomie von nordirland kämpfen. 


dieses idiotische A.d.T. in klammer soll "anmer- 
kung des tippers’heißen und der tipper bin ich: 
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Am 1.4. begann die Welle der bis- 
her schwersten und längsten K.nast- 
revolten in der englischen Geschich- 
te im Strangeway-Gefängnis in 
Manchester. 

Einen Tag nach den Straßen- 
schlachten im Londoner Westend 
bie der Anti-Poll-Tax-Demo 
(200 000 demonstrieten, es gab die 
größte Schlacht, die sich Demon- 
stranten und Bullen je in GB gelie- 
fert haben, mit über 20 Mio. DM 
Sachschaden ...) meuterten etwa 
1000 Häftlinge gegen die Unmen- 
schlichkeit ihrer Haftbedingungen. 

Die Gründe für die Aufstände lie- 


gen mit Sicherheit bei den katastro- 


phalen Haftbedingungen in den 
Knästen, die Nachrichten von den 
Straßenkämpfen bei der Demo 
dürfte der Auslöser gewesen sein. 
Häftlinge befestigten ein „No poll- 
tax“-Transparent auf dem Dach des 
Knastes und riefen u. a.: „Wir zah- 
len keine Poll-Tax“. 

Viele der britischen Knäste stam- 
men aus dem 19. Jahrhundert, 
nahezu alle sind überfüllt. Strange- 
way wurde 1868 für 900 Gefangene 
gebaut, bis zum 1. 4. dieses Jahres 
saßen dort 1600 Gefangene, aus- 
schließlich Männer. In Zellen mit 
kaum mehr als 6 m? sitzen 3 Häft- 
linge meistens 23 Stunden am Tag. 
Die Toilette besteht aus einem Ei- 
mer, der nur einmal am Tag geleert 
werden kann. Deshalb werden Ex- 
kremente an die Wände geschmiert 
oder aus dem Fenster geworfen, die 
auch im Winter nicht zu schließen 
sind. Besuch ist nur einmal im Mo- 
nat möglich. Die brutalen und ver- 
haßten Wärter schikanieren die Ge- 
fängenen, besonders Farbige. Eine 
Höchstdauer der U-Haft gibt es 
nicht, so daß viele Gefangene jahre- 
lang ohne Urteil einsitzen. 

GB hat die höchste Rate an Inhaf- 
tierten pro Einwohner in Europa, 
da ein Mensch in keinem anderen 
europäischen Land so schnell und 
so drastische Gefängnisstrafen be- 
kommt wie in GB. Das Prinzip 
Strafe als Rache und Abschreckung 
tritt in GB besonders ungeschminkt 
zu Tage. (Ein Beispiel „unterster 
Ebene“: Schwarzfahren kostet in 
London ca. 200 Pfund Strafe, das 
sind etwa 600 DM, für dortige Ver- 
hältnisse bisweilen der Großteil ei- 
nes Monatslohns !!). Zusätzlich ver- 
stärkt wird das durch eine konser- 
vative Regierung, die jegliche Libe- 
ralisierung und Verbesserung der 
Haftbedingungen ablehnt und wei- 
ter auf harte Strafen zur Lösung ge- 
sellschaftlicher Probleme setzt. Die 


Konservativen versuchen auch erst 
gar nicht, die unmenschlichen Be- 


dingungen zu leugnen. Sie argu- 
mentieren, daß die Betroffenen es ja 


nicht anders verdient hätten. Ge- 
fängnisse dienen dazu, Menschen zu 
brechen, um sie für das herrschende 
Gesellschaftssystem wiederverwert- 
bar zu machen. Das kapitalistische 
England, mit der Kluft zwischen ei- 
nigen reichen und vielen armen, ist 
besonders darauf angewiesen. Viele 
Menschen deren eigene Lage ge- 
prägt ist von Arbeitslosigkeit, Per- 
spektivlosigkeit, allgemein schlech- 
ten sozialen Bedingungen, über- 
schreiten die ihnen aufgelegten Nor- 
men der kapitalistischen Gesell- 
schaftsordnung (Privateigentum 
über alles) und holen sich etwas da- 
von zurück, was ihnen ständig vor- 
enthalten wird, wenn auch oft leider 
von den Falschen (Kriminaltität zu- 
ungunsten von Menschen, denen es 
auch nicht besser geht); Menschen, 
die - auf welche Weise auch immer 
- heraustreten aus der systemtra- 
genden Masse, und so die kapital- 
istische Ordnung gefährden, sollen 
gebrochen und unschädlich ge- 
macht werden. 

Am Sonntag, dem 1. 4., begann die 
Revolte während des wöchentlichen 
Gottesdienstes, der eine der weni- 
gen Möglichkeiten bietet, mit einer 
größeren Anzahl Mitgefangener zu- 
sammenzukommen. An diesem 
Sonntag befanden sich ca. 300 Ge- 
fangene in der Kapelle, weit mehr 
als gewöhnlich. Der Kaplan wurde 
niedergeschlagen (und gab später 
Fernsehinterviews mit einem ge- 
schwollenen, blauen Auge... .), ein 
gefangener ging zum Mikrophon 
und rief die Mitgefangenen auf, sich 
an dem Aufstand zu beteiligen. Von 


den Wärtern, die verjagt wurden, - 
hatten die Gefangenen die Schlüssel 


übernommen, so daß der gesamte 
Knast erst einmal in ihren Händen 
war. Zu diesem Zeitpunkt waren et- 
wa 1000 Gefangene an dem Auf- 
stand beteiligt. 

Die Wut vieler Gefangener gegen 
Sexualverbrecher entlud sich in 
Übergriffen gegen diese. Von der 
Presse wurde das für eine Hetze ge- 
gen die Revolte ausgeschlachtet und 
hochgespielt. In den ersten Tagen 
wurde von 30 Toten, vom „Massa- 
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ker in Strangeway“ und von unvor- 
stellbaren Greultaten der Gefange- 
nen untereinander berichtet. Tat- 
sächlich gab es 2 Tote: Ein Sexual- 
verbrecher erlag seinen Verletzun- 
gen im Krankenhaus und ein Wär- 
ter starb nach mehr als einer Woche 
Aufstand bei Auseinandersetzun- 
gen mit Gefangenen an einem Herz- 
infarkt. 

In den Tagen nach dem 1.4. sarık 
die Zahl der Aufständischen auf un- 


Il 


gegen die Pressehetze ! 


ter 150, diese verschanzten sich im 
obersten Stockwerk einer der Blök- 
ke. Die anderen Blöcke wurden von 
den Bullen nach und nach zurück- 
erobert: Auf einen Einsatz der Ter- 
rorgruppe „SAS“ wurde trotz der 
Forderung vieler konservativer Po- 
litiker und Zeitungen verzichtet. 
Wohl um - mit Blick auf die liberale 
Öffentlichkeit - ein Massaker zu 
verhindern. Diese lieberale Öffent- 
lichkeit hatte nämlich auf Grund 
der offentsichtlich unmenschlichen 
Bedingungen inzwischen ein gewis- 
ses Verständnis für die Aufstände 
gezeigt. Die Stürmung des Knastes 
mit „Riot-Police“ (SEK’s vergleich- 
bar) erfolgteerst am 25. Tag der Re- 
volte, da sie vorher um das Leben 
der eingesetzten Bullen fürchten 
mußten. Die gut verschanzten Auf- 
ständischen hatten im Laufe der Re- 
volte viele Bullen vom Dach aus 
verletzt, die ihnen zu nahe kommen 
wollten. Nach 25 Tagen glaubte 
man die verbliebenen 6 Gefangenen 
durch ständigen Psychoterror mür- 


—Xeine Toten- die Aufständischen wehren sich 


be genug, daß man sie mit mehreren 
Hundertschaften überwältigen kön- 
ne, ohne viele eigene Verletzte zu 
befürchten. Erst konnten die Gefan- 
genen noch auf das Dach flüchten, 
doch abgeschnitten von jeglicher 
Versorgung und naßgespritzt durch 
Wasserwerfer gaben sie Stunden 
später auf, nachdem sie noch mal 
den britischen Herrschenden auf 
der Nase herumgetanzt waren. In 
der Öffentlichkeit wurde das lange 
Zögern: als liberale Politik der 
Verhandlungsbereitschaft darge- 
stellt. 

Bei Nacht sollten die Gefangenen 
durch Scheinwerferlicht, laute Mu- 
sik und einen kreisenden Hub- 
schrauber am schlafen gehindert 
werden. Versuche der Gefangenen, 
vom Dach aus Kontakt mit Journa- 
listen, Angehörigen oder anderen 
Leuten vor dem Knast aufzuneh- 
men, wurde von den Bullen durch 
Sirenengeheul unterbunden. Des- 
halb und dadurch, daß die Gefange- 
nen, die überwältigt wurden oder 


aufgaben, von der Außenwelt iso- 
liert wurden, gab es bisher praktisch 
kaum Kontakt zu an den Aufstän- 
den Beteiligten. 
Trotz verschärfter Vorkehrungen 
kam es in den Wochen nach dem 
1. 4. in mittlerweile knapp 20 wei- 
teren britischen Knästen zu größe- 
ren und kleineren Aufständen, die 
allerdings alle relativ schnell nieder- 
geschlagen wurden. Besonders be- 
merkenswert ist der Aufstand in 
Dartmoor (Südwestengland), wo es 
100 Gefangene trotz schärfster Vor- 
kehrungen - nach einer Woche Auf- 
ständen - gelang, so heftig zu rebel- 
lieren, daß der Knast wahrschein- 
lich abgerissen werden muß, genau 
wie Strangeways. Hier (in Dart- 
moor) wurde ein Gefangener tot in 
seiner ausgebrannten Zelle aufge- 
funden. Gefangene aus Dartmoor 
die nach der Niederschlagung ihres 
Aufstandes in einen Knast nach 
Bristol gebracht wurden, zettelten 
dort eine weitere Revolte an und 
verkündeten mit einem Transpa- 
rent, daß die „Dartmoor Gefän- 
gnis-Riots Tournee“ Bristol erreicht 
habe. 

Die Gefängnisaufstände, die von 
sozialen Gefangenen getragen wur- 
den, brachten die unmenschlichen 
Haftbedingungen in den britischen 
Knästen in die öffentliche Diskus- 
sion. Als Reaktion der Herrschen- 
den auf den breiten, militanten Wi- 
derstand aus den Knästen heraus, 
der - genau wie der Anti-Poll-Tax- 
Widerstand - zeigt, daß viele Men- 
schen genug vom THATCHERIS- 
MUS haben, ist zu erwarten, daß 
sich die Haftbedingungen etwas 
verbessern werden. 

Ob die Reaktion der revolutionären 
britischen Linken über eine verbale 
Solidarität hinausgehen wird, bleibt 
zu hoffen und abzuwarten. Wäh- 
rend der Aufstände gab es aller- 
dings keine sichtbare Reaktion, 
wohl auch deshalb, weil der Kon- 
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takt zu den sozialen Gefangenen 
fehlt, weil der Aufstand völlig un- 
verhofft in die Anti-Poo-Tax-Kam- 
pagne platzte und eine Kontaktauf- 
nahme mit den Aufständischen 
während der Revolten unmöglich 
war. Es gibt außerdem die Befürch- 
tung, daß demonstrierte Solidaritat 
von außen zu Repressionen drinnen 
(z.B. Besuchssperren) führen würde. 
Auf jeden Fall hat die Welle der 
Aufstände das britische Knastsy- 
stem im Mark erschüttert und den 
Gefangenen ein Gefühl eigener 
Stärke gegenüber dieser unmensch- 
lichen Maschinerie gegeben, das 
länger bestehen wird als die Revol- 
ten. u 


Hier einige Adressen für Menschen, die mehr an Großbritannien 


interessiert sind: 


Zeitschriften: 


- Class War PO Box 499, Bristol BS 99 


bekannteste britische Szenezeitung mit hoher Aufl e, legt großen 
Wert auf militante Aktionen und einfache Sprache. ” ar 


- Black Flag BM Hurricane Box, London WCIN 3XX 
- Counter Infor 


onhole CI, c/o 11 Forth Str., Edinburgh 
vielen Infos aus GB und der ganzen Welt. 


- A.K.Distribution 3 Balmoral Place, Stirling, Scotland, FK8 2RD 
umfangreicher Vertrieb von linken, radikalen, anarchistischen Blichern und 


Zeitschriften. 


- Anarchist Black Cross Northem Black Cross PO BX 110 L69 8DP 


Getangenenhilfsorganisation 


-A.L.F. S rt _Gri 


BCM Box 1160 London WEIN 3XX 


r os über die Animal Liberation Front 


- 12] Book she? 12] Railton Road, Brixton, London SE24 
Anarcho- aden in einem besetzten Haus, daß von der Räumung bedroht ist. 


-1 in 12 Club 21223 Albion Street, Bradford l, Yorkshire, Tel.: 0274-734160 
Kneipe, Cafe Konzerte, politische Infos. 


va Advisory Service for Squatters (A.S.S.) 2 St.Pauls Road, London N1 2QN 
T 


el. Vorwahl 071 od. 081 / 3598814 


HausbesetzerInnen Info-Büro, dort gibt's u.a. das Squatters-Handbook 


Bes _d 


